Nr. 178. 


Amtlicher Theil. 
Es. . k. Avoſtoliſche Maſeſtät haber mit Allerbörhfter Ent 
ſchließung vom 31. Juli d. F. den Präſes des Kreisgerichtes in 
Sianislau Dr. Jojeph Edlen v. Schenk zum Tau 


Präſidemen in Czernowitz allerguädigſt zu ernennen gerad, 


Der Iukizminifter hat die beim Krakauer weh ichte 
erledigte Stelle des Oberſtaatsauwaltaftellvert e 
Sraaisonwahtsfubftuuten Anton Brandt verliehen und den Ge⸗ 
REINER Carl Hayderer zum Staatsanwallsſusſtituten 
e Miniſterium für Handel und Volkswirtoöſchaft bat im 
— 8 mit der eroaliſch⸗ſlavoniſchen Hofkauzlei die Wahl 

e Kallmır CEoſul ie zum Präfiventen und des Johann Cotta 
zum Vice⸗Präſidenten der Handels: und Gewerbekammer in Fiume 
beſtätigt. — 


Kundmachung. 

Am 31. Juli 1866 haben ſich nach den bei der priv. öͤſterr. 
Nationalbank geführten und der Prüfung unterzogenen Vormer⸗ 
kungen an zu Staatsnoten erklärten Ein⸗ und Fünf⸗Gulden⸗ 
Banknoten im Umlaufe befunden ; 

zu Emem Gulden 65,782,996 Stücke, d. . 65.782.996 fl. 
zu Fünf Gulden 15,030.46 Stücke, d. ſ. 75, 152.325 fl. 


JZuſammen 60,83. 401 Stücke, d. ſ. 140,935.32 1 fl. 


Wien, den 2. Auguſt 1866. 
Von der Commiſſion zur Gontrole der Staatsſchuld. 


Kralaue 


zB. | 


daß ſeine und Europa's Geduld nahezu er⸗ 


—— 7. 2 


Dinſtag den 7. Auguſt 


Gebühr für Iufertiouen im Aulteblatte für die vıerfpaltige Werutzeite 6 Nr., im Mngeigeblast für Die ertte 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder überummmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


m — —— 


ches er unternommen, an der Herſtellung eines einigenſeirt alſo dem Friedensabſchluß in keiner Weile. Dies des Mains, deren Beſetzung ihm für die Verpflegung 
und freien Italiens mitzuwirken. In demſelben Geiſte, zu erreichen, ſchreibt das amtliche Blatt, war geradeſſeiner Truppen unentbehrlich ſei, überlaſſen werde, 


welcher ihn dieſes Werk ſchaffen ließ, bat er bereit⸗ die Haupiſchwierigkeit der Verhandlungen. Preußen das Feuer auf dieſelbe wieder eröffnen zu wollen. 
willig Preußen die Hand geboten, um geſicherte Grund. wollte namlich den Waffenſtillſtand nur gewähren, Auf die Feſtung Marienburg mache er keinen Anſpruch. 
lagen eines „geeinigten Deutſchlands“ aufzu- wenn zugleich einige Friedens⸗Praliminarien, nament- Gehe man auf die Beſetzung der Stadt feiner ſeits 
ſtellen. Wenn die „Prov., Corr.“ von einem geeinigtenſlich Kriezskoſten-Entlchädigung und Gedieisabtretung, ein, ſo gebe er die Zuſage keine Contribution derſel— 
Deutſchland ſpricht, jo hat fie einen Artikel des preußz. im Prineip feſtgeſtelt würden. Dieſe Forderung zu|ben auferlegen und das Staats- und Privateigenthum 
Staatsanzeigers über die Friedenspräliminarien im|bejeitigen, iſt gelungen, und es bleiben dieſe Fiagenſreſpectiren zu wollen. Wie man ficht, find das die 
Auge, worin geſagt wird, das nationale Band zwi- den Friedens⸗Unterhandlungen vorbehalten. Die Her Bedingungen, deren das geſtern eingetroffene Telegramm 
ıhen Nord- und Süd⸗Deutſchland ſei nicht durch dieſbereinkunft vom 28. v. M. enthält daher nur drei[ Erwähnung thut. Als Nova der in demſelben gemel⸗ 
Main-Linie zerſtört. Wir haben dieſen Artikel im tel.] Artikel. In dieſen iſt ein dreiwöchentlicher Waffen- deten preußiſch⸗baieriſchen Convention erſcheinen nur 
Auszuge gebracht, aber dieſer Beiſatz hat in dem uns ſtilltand vom 2. Auguſt an feſtgeſtellt. Die Demar⸗ die Abmachungen, daß die Baiern außer det Feſtung 
zugekommenen Telegramm gefehlt. cations⸗Linie ſoll von den beiderſeitigen Oberbefehls⸗ auch die Vorftädte beſetzt halten und daß die Veipfle⸗ 
Ueber das erfolgreiche Eingreifen Napoleon's beim habern geregelt werden. Es iſt feſigeſtellt, daß den zung der prenßiſchen Truppen nur gegen billige Eut⸗ 
Abſchluſſe der Friedenspräliminarien bringt der Pari-[Regierungen von Wuͤrttemberg, Baden und Großher⸗ſchädigung zu leiſten iſt. a 
ſer „Times“ „ Gorrefpondent die folgende Verſion: zoßthum Heſſen derſelbe Waffenſtillſtaud gewährt wird Aus Würzburg geht dem „N. K.“ über die 
„Es war eine energiſche Note des Kaiſers nach demſſobald fie ſich deßhalb an den Commandirenden der Verwundung des Prinzen Ludwig fol 
preußiſchen Hauptquartier vonnöthen, bevor Preu-preuziſchen Main-Armee wenden. Der Waffenſtill⸗gende Mittheilung zu: Es war eben ein ſehr kriti⸗ 
ßen ſeine Zustimmung gab. Worauf der König amſſtand it alſo materiell auch für dieſe Staaten ver⸗ſcher Moment, die Preußen ſtürmten mit aller Macht, 
hartnäckigſten beſtand, war eine von Oeſtetreich zuſabredet worden, konnte jedoch formell für fie durchſeinen Kugelregen vor ſich heiſchickend, gegen einige 
zahlende Kriegsentſchaͤdigung, und zwar eine ſo un⸗ den baieriſchen Minister nicht abgeſchloſſen werden, baieriſche Bataillone an, die, an und zum Theil in 
geheure, daß Oeſterreich bei feinen zerrütteten Finan⸗ weil er ohne Vollmacht dieſer Regierungen war. einem Wäldchen poftirt, den äußerſten linken Flügel 
zen fie ſchlechterdings nicht hätte leiſten können. Wenn Die Friedensverhandlungen mit Baiern, Württemberg, der baleriſchen Aufſteung bildeten. Die Truppen 
ich recht unterrichtet bin, hat der Kaiſer der Franzo- Baden und Grotberzonthum Heſſen ſollen demnächſiſgeriethen durch das heftige Kleingewehrfeuer des Hein 
ſen der preußiſchen Regierung zu verſtehen gegeben, in Berlin ſtatifinden. des — das übrigens, wie ſich ſpäter ergab, im Gans 
Wenn die „Baleriſche Ztg.“ hervorhebt, daß erſiſzen doch nicht viel Schaden that — aumalig in's 


ſchöpft Sei durch die ungemeſſenen Forderungenſnach erfolgter Ratification des öſterreichiſch⸗ 
Ni f D Preußens, deren Zweck in der Verhinderung einesſpreußiſchen Vertrags, an deſſen Verhandlungen 
ichtamtlicher Theil. jedweden friedlichen Uebereinkommens zu beſtehenſund Abschluß der bare Minister keinerlei An⸗ 
Krakau 7 Auguſt ſcheine, und daß, woferne Preutzen auf ihnen beſteheſtheil halte, die Unterzeichnung der Waffeuſtillſtauds⸗ 
2 2 * es Frankreichs Aufgabe ſein würde zu er ägen was [Convention zwiſchen Baiern und Preutzen erfolgte, 
Die Alcan es fönne, da die Friedensverhand- es jeiber hinfort für eine Haltung einnehmen müſſe. Eluſſo bemerken wer, daß Oeſterreich allerdings die Aus⸗ 
debe Rilke Friebe Tagen beginnen“, der Abſchlußſ zweit s, nicht weniger bedeuſam und freundlich ge-ſoehnung des Waffeuſtallſtands auf die Subdſtaaten be- 
: 2 riedeus mit Preußen ſich in die Längeſſaßtes Telegramm wurde gleichzeitig, oder doch bei-⸗ſlürwortet, aver bei der gleich Null zu achtenden Koi» 
ziehen, iſt nach der „C. Oeſt. 3 g.“ ungegründet. Denſgahe zur jelben Zeit in's Hauplquartier der italieni-ſporatton derselben auch keine veſondere Beranlalluny 
Friedeneverhandlungen, ſchreibt dieſelbe, find bereitsſſchen Armee befördert.“ halle, bei der Weigerung Preutzeus auf ſeinem Be⸗ 
ratificirte öriebenspıäliminarien vorausgegangen unde Der Nikolsburger Friede, Schreibt man derſgehren zu beſtehen. Sachſens Integruat iſt in 
diebe haben alle weſe tlichen Puncte eingehend und en A 3.“ aus Paris, wird keiner europaiſchen Confereu- dem öſterreichiſch preußiſchen Vertrag vollſtaudig ge⸗ 
ſchoͤpfend erledigt. Was noch zu thun übrig bleibt, umſzen und keines Congreſſes zu ſeiner Rattfieation be-ſwahrt. Wenn Baiern genölbigt ſein wird, Jeinen 
das eigentliche Friedeustuſtrument zu redigiren, wirdſdürfen. Das Tuileriencabinet ſelbſt will ſeine Ver- Lauoerſtrichen jenſetis des Man und Rhein Va⸗ 
demnach in kürzeſter Friſt gethan fein köanen. Einigeſautwortlichkeit dabei nicht einſetzen. Es wird dieliet zu lagen, dann hat es dies nur ſich ſelbſt une 
Fragen finanzieller und admiuiſtrativer Natur aber, Cone quenzen jenes Friedens in beſondere Erwägun, eier Haltung zuzuſchieiben. 
die entweder (die erſteren) aus der Auftöſung des bis- zuh en, und ſich hierüber äußern. Gewiß it es, daß, Batern heißt es, wird ſeinen Frieden mit Preu⸗ 
herigen Bundes ſich ergeben, oder (bie letzteren) imſdem König von Hannover faſt kein Land bleibt, auchſzen mu einer Gebielsabtretung erkaufen mufſen. 
Jutexeſſe der beiderſeitigen Convenienz eine anderwenHeſſen⸗Darmſtadt die Provinz Ober-Heſſen mit 400,000 [Batern ſoll ein Territorium mit 100.000 Seelen au 
tige Regelung wünſchenswerth machen, werden obnehin Seelen an Preußen abtreten muB, daz Meiningenſoas Großberzogtbum Hellen abtreten. Oo Ba tern 
einer ſpäteren und theilweiſe nicht bleß zwiſchen Oc-ſund auch Frankfurt ann xirt werden ſollen. Jun deuſeine und welche Eulſchadizung erhalten ſoll, iſt nicht! 
ſterreich und Preußen zu führenden Verhandlung vor- Tuilerien ſcheint man an das Zuſtandekommen undſöckannt. 
dehalten bleiben müſſen. 5 die Dauer eines ſüddeuiſchen Bundes zuverſichtlich'“ Wan erzählt ſich — und die „Times“ beſtätigt 
Die preußiſche miniſterielle „Provinzial⸗Correſpon⸗ſzu glauben. Es mag wieder ein Jahr erfolderlichſoies theilweiſe — Herr v. d. Pfordien habe im 
denz“ veröffentlicht die zwiſchen Oesterreich uncſſein, um den zweiten Act des Complots in Seeneſpreutziſcen Hauptquaitier einen vollen Tag warten 
Pr euben reieinbarten Friedenspraliminarien, zu ſetzen. Aber wir werden ihn erleben dieſen zweitenſuſſen, bis es Harn v. Bismarck beliebte, ihn vor: 
wie folgt: O ſterreich tritt Venezien und den Mitbe⸗ Act. Graf Bismalck kennt wohl die Abrechuuags-zulaſſen; Letzterer habe ſich ſehr verwundert geſtelll, 
Ip von Schleswig⸗Holſtein ab. Sachſen bebalt ſeim (Ideen Flankreichs, und er ſucht wahl Zeit zu gewin⸗[Herru v. d. Pfordien im preuhiſchen Haupiquartiei 
territoriale Jutegritat vorbehaltlich weiterer Eutſchei-ſuen, indem er den militäriſch-diplomatiſchen Uebergangſon ſehen, und als Herr v. d. Pforöteu ertlalle, ein 
dungen über ſeine Stellung in dem Nordbunde. Oe-ſuber den Main nicht übereilt. Ju dieſem Sinn for⸗ſpieußeſcher Offieier habe ihn eingeluhit, ſich erinnern 
ſterreich zahlt an Preußen 40 Millionen Thaler, vocſdert der preußiſche „Staatsanzeiger“ den National-ſbemeikt: „Ja, ja, richlig, der Olficier iſt deswegen 
weichen 20 Millionen als Kriegskoſten und Koſten derſperein auf, vererit ſich um Sud-Deutſchland nicht zuſauch bereits verbaftet.“ 
Occupation in Schleswig⸗Holſtein in Abrechnung kem.ſbekümmern. Die Herſtelung des pleußiſchen Kaiser“ Die Verfügung betreffs zwangsweiſer Zahlung ei⸗ 
e Böhmen und Mähren bleiben bis zurſthums ohne Vergrößerung Frankreichs, das ſeine Nas|ner Kriegsconttibufton von 25 Millionen Gulden 
10 — — 20 Millionen beſet. Oeſterreich Bien leualuät nech in Belgien und in der Schweiz zu dutch die Stadt Frankfurt, ſchreibt die pieutz. mi⸗ 
lic zurück Union mit den deutſchen Staaten Haug. ergänzen hat, würde von der franzöſiſchen Nation alsſniſterielle „Prov.⸗Cort.“, iſt proviſoreſch aufge 
Bundes der = erkennt die Bildung eines engeteu|.in dpiomaliſches Waterloo empfunden werden. Ceſhoben worden. Was die Iditchlige Eutſcheldung den 
an. Die Ver tordſtaaten unter der Lertung Pr Be 0e hierüber nur eine Meinung. Der Kaiſerſotegierung anbelangt, jo wird in Be racht gezogen 
— krer Be u ung der Südstaaten und die Reg ſichciat nicht der Mann zu fein, die ideale Uneigen— werden, daß Frankfurt wahrſchelulich Preu- 
er. er Beziehungen zu den Nordſtaaten bleibt demſnützigkeit jo weit zu treiben. Der in London gedruckteſzen einverleibt werden werd. 
freien Einvernehmen dieſer Staaten vorbehalten. Oe-ſund in Paris von miniſteriellen Federn geſchriebene 


ſterreich erkennt die Befigänderuugen, welche in Nord-, International“ ladet den Grafen Bismaick bereits Entwurf vom 10. Juni der niederländiſchen Ne— 
Deutſchland vorzunehmen fein werden, an. Es handeln 


Wanken, und es bekam den Anſchein, daß ſie die Po⸗ 
fition nicht mehr hallen könnten. Prinz Luupeld, der 
dort commandirte, ritt mit dem Prinzen Ludwig, die 
Gefahr nicht achtend, miiten unter die So:daten und 
ermahnte fie, ſich des baleriſchen Namens würdig zu 
zeigen, Stand zu halten und den Augriff abzuwehren. 
Seine Worte wirkten, die Truppen beyrußten ihn mit 
Hurtah und gingen mit friſchem Muth vor. Hier 
war es, wo Prinz Ludwig den Schutz in den Ol er⸗ 
Schenkel erhielt, in unmittelbarer Nahe ſeines Vatels. 
Da weder ein Ambulanzwagen, noch ſouſt welche Bor» 
richtung im Augenblick zur Hand war, jo nahmen 
zwei Soldaten den Verwundeten auf ihte gekreuzten 
Gewehre und trugen ihn zum nachſten Ort, Walde 
brunn, wo es gelang, einen Baueruwagen aufzutrei— 
ben und mit Stroh ein nothoürftiges Lager dem 
Prinzen zu bereiten. So ging es nun funf Stunden 
fort auf dieſem Fuhrwerk, das gar nicht geeignet war, 
die durch die hoiptige Straße verutſachten Stöß zu 
mindern. Unterwegs begegneien fie Ambulanzen voll 
Verwundeter. Ein Dfficter wollte darin dem Prin en 
Platz ſchaffen, dieſer nahm es nicht au und letz lich 
vollends hier hereinfahren in den „kufſiſchen Hol'. 
So lange der Prinz hier war (bis zum 27), wurde 
er von Proſeſſor Lienhardt (einem gebornen Dinner) 
behandelt, die Kugel konnte aber nicht gefunden 
werden. 

Ueber das Gefecht des 4. baieriſchen Bataillons 
des Leibregiments bei Seybottenteuth verlaulet, vap 
die Truppen ſich, trotz der Ueberzahl des Gepnere, 
mit größter Tapferkeit geschlagen haben. Der Bes 
ſammtvetluſt belief ſich, einſchließlich der Vermaßten, 
auf 200 Mann. Nach weiterer Mittheilung ſoll der 
den Mecklendurgern entgegengeſendete Parla men- 
rar Oberſtlieutenant Roth ſammt dem Extrazug, der 
ihn befördert hatte, und ebenſo Generalſtabshaupt⸗ 
mann Philipp Schanzenbach, der von dem Comman⸗ 
danten des 4. Bataillons des Leibregiments als Par— 
‚amentär zu dem Großherzog von Mecklenburg von 
Weiden nach Bayreuth geſchickt wurde, daſelbſt ger 


Preußen hatte, wie verſichert, den Bundesreform- fangen genommen ſein. 


Aus dem Hauptquartier der württembergiſchen 


ſich hiebei um die Maßnahme, welche Preußen bezüg⸗ 
lich Hannovers, Kurheſſens, eines Theiles von 
Heſſen⸗Darmſtadt, Naſſau's und Frankfurts 
ergreifen wird. Kraft des Kriensrechtes it der König 
von Preußen ermächtigt, dieſe Länder zu behalten, ohne 
mit ihren früheren Beſißern unterhandeln zu müſſen. 
Die Wiedereinſetzung eines der letzteren wäre ein 
Gnaden get der Krone Preußens; jedoch würde die 
run dereinſetzung einiger derſelben von den Bevölke⸗ 
Neem wahrſcheinlich mit Kummer betrachtet 
ift — bätte bedauerliche politiſche Folgen. Es 
Länd ach zu wünſchen und zu vermuthen, daß dieſe 
ander mit Preußen vereinigt bleiben werden. Diele 
Angaben find ; t r nt, 
hatten, welche in den Friedenspräliminarien nicht e 

alten, reußen in dieſer Beziehung freie Hand 


laſſen und feſtſetze ; as 
Preußen thun . daß Oeſterreich das anerkennt, w 


Ferner bringt di 


nen höchſt devoten A t Drovinzial Gortejpondeng eie 
K 


. > kel, in welchem Frankreichs 
3 32 re e ge⸗ 
Kaiſet bel 0e under wichtigen Stellung, die der 
9 = 3 Verhandlung einnahm, habe er ür 
Ehre u den lat ſeloſt nichts angeſtrebt, als die 

br illi Muhm, ſeine Autorität zu Gunſten el: 
nes billigen Friedens geltend zu machen. Es war ibm 
geſtattet, an der Vollendung deg größen Werkes, wel⸗ 


ein, ſich nicht an England und Rußland anzufchlie- [gierung wegen Luxemburgs mitgetheilt. Dieſe verwies Zelddivifion wild unterm 30. v. berichtet, daß das⸗ 
ben, ſondern auch noch den letzten Muth zu haben, auf das luxemburgische Staatsminiſterium, das fich ſelbe nach Gnodſtadt dei Markibreit, ſomit in ſud⸗ 
Belgien an Frankreich zu übertaſſen. Herr Benedetti,indeſſen bis in die letzten Tage nicht über die ihmſöſtlicher Richtung, verlegt wurde. 
welcher in der Vorbereitung der Ereigniſſe eine Haupt-ſaulgetheilte preußiſche Bundes Reform geäußert ha. Die amtliche „Carlsruher Ztg.“ bringt an der 
rolle geſpielt hat, ſoll zu einem noch höheren Poſtenſben ſoll. Spitze ihres nichtamtlichen Theiles folgendes Telegr. 
berufen werden, damit er die franzöſiſch-preußiſche aus Kißingen, 30. Juli (die geſperrten Worie ſind 
Allianz auch in jener Richtung ausnutze. Es beſteht auch in der „K. 3.“ geſperrt gedruckt): Die badi⸗ 
auf beiden Seiten der beſte Wille noch länger und Die preußiſche Truppen haben, wie erwähnt, trotzſſche Diviſton iſt auf dem Marſch nach Haus und 
weiter mit einander zu gehen. Die Ereigniſſe werdender Waffenruhe Nurnberg bejept. Die „N. fr. Pr.“ gedenkt heute Abends auf badiſchem Gebiet zu ſein. 
einen noch ausgedehnteren Spielraum gewinnen. Da- ſiſt der Anſicht, daz dies in Folge eines von Balern [Unter den Truppen allgemeine Freude über 
mit beginnen die politiſchen Kreiſe ſich zu beruhigen, gemachten geheimen Zugeſtändniſſes erfolgt ſei. Dieſdie Rückkehr. Der Marſch geht über Grünsfeld. 
welche für die Politik der obligaten Uneigennütziskeit N. A. Ztg.“ weiſt allerdings mit ſittlicher Entrü (Am 30. Abends befand ſich das ganze badiſche Armee⸗ 
kein Verſtändniß beſitzen. lung die „gehäſſige Inſinuation“ zurück, daß Preu- corps ſchon auf badiſchem Boden bei Gerlachsheim.) 
In einem aus London an die officiöſe Correſpon- (Ben abſichtlich eine Demarcations Linie verletze, dal Der „Kreuzztg.“ ſchreibt man in einem Briefe 
denz „Havas“ gerichteten Briefe heißt es: „Die ruſeſes „ſteis mit Ehrenhaftigkeit Krieg führe“. Wenn ſddo. Baden 23. Juli: „Auch hier wird's immer 
ſiſche Regierung beſteht darauf, daß der nördlicheſdie „N. fr. Pr.“ ihre Anſicht nur auf dieſes Argu⸗ſkriegeriſcher. Die Bundestruppen rückten vor 
Theil Schleswigs mit Einſchluß der Injel A l- ment ftügt, dann ſteht ihre Beweisführung auf Ihwa- den Preußen immer nehr nach Suden. Donnerſtag 
hen, die jetzt von den Preußen befeftigt wird, anſchen Fußen. Die ſitiliche Entruſtung der „N. A. 3.“ war das Hauptquartier der Bundesarmee in Viſchofs⸗ 
Dänemark zurückgegeben werde. Letzteres hat die gu⸗ſcheint ſich übrigens noch auf die früheren Fälle zuſheim an der Tauber. Alles Volk beeilte ſich daher 
ten Dienſte Rußlands angenommen, und das Cabi- beziehen. 5 mit Wagen und Pferden dahin zu reiſen, um ein 
net von St. Petersburg halt es gegenwärtig für ſeine Mit der Beſetzung Würzburgs durch preu⸗ſſeolches Hauptquartier mit den vielen Soldaten zu ſe⸗ 


Pflicht, die daͤniſchen Intereſſen in Schutz zu nehmen. [biſche Truppen tretz der Waffenruhe ſcheint eelben: off Einſicht i g amli 

Der Wee l enen zwiſchen nachſtehende Bewandtniß zu haben. General Mau⸗ 15 ee 
Baiern und Breuben, der am 28. 1. M. in Nr-ſteuſte hat die am 29. v. au dem Feldmarschall Prin che anzuſchen, und womöglich einen Vergleich zu zier 
kolsburg unterzeichnet wurde, enthält nach der „Bale. ſzen Carl abgeſchloſſene Waffenruhe nach der „Allg. Z.- hen wichen bundestrupplicher und preußischer Krieg. 
riſchen Zeitung“ nur einen reinen Waffenſtilſtaudſwieder gekundigt und bedroht, wenn ihm nach Ablauf führung. Der Eindruck, we chen ich dort von Geſehenem 
ohne alle Sriedend-Präliminarien, piäjudi⸗von 24 Stauden nicht die Stadt Wurzburg rechts ſund Gehörtem empfing, war ein doppelter. Tpeild meinte 
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ich lachen zu müſſen über die immenſe Sorglosjgungen keinerlei Stillſtand eingetreten. Namentlich da mittelft Schnelldampfers an Admiral Perſane ge- Euch, kommt und zu Hilfe und rückt ſchnellſtens 
ſigteit, womit campirt wurde und wie man dem herrſcht an den Straßen von Rybnik nach Pleß und langte. In dieſer Beziehung begegnen wir in der ſunſere Gränze!“ 
reußziſchen Keere entgegenzog, nämlich hinter Wein don Ratibor nach Hultſchin große militäriſche Rüh⸗ Times“ ⸗Correſpondenz aus Mailand der folgender 
und Bier; theils aber erfaßte mich innerlicher Groll tigkeit. Sämmtliche preußiſche Truppen find dort der⸗ höchſt merkwürdigen Nachricht: „Es wird erzählt, daß, 
über dieſes Weſen, das mehr Komödie als Ernſt zu geſtalt concentrirt, daß fie auf den erſten Befehl über als das Fort St. Georg auf Liſſa zum Schweigen 
ſein chien und wobei doch jo viel Tauſende von Schwarzwaſſer und Schönbrunn die Straße nach Te- gebracht war, eine Landung wirklich begonnen hat. Wien, 3. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer il 
Gulden von bündtlicher Seite verſchleudert find undſſchen, beziebungsweiſe nach dem Jablunfa» Plage ge- und ein Capitän Sandri einer der Erſten an der geſtern Morgens um 7 Uhr in Begleitung des Fl 
vielleicht noch werden müſſen. winnen können. Die Geſammtſtärke der zwiſchen Küſte ſich befand. Mit den wenigen Leuten, die er del⸗Adjutanten Fürſt Metternich aus Schönbrunn na 
In Mainz, ſchieibt man vom 30. v., dauert der Hultſchin und Schwarzwaſſer ſtehenden Preußen wirdjmit fi hatte, eilte er zum Telegraphenamt und war Wien gekommen, ertheilte im Laufe des Vormitta 
Belagerungszunand fort, die Ausweiſungen nehmen auf 12.000 Mann augeſchlazen. Reiſende, welche aus ſo glücklich, die rohe Skizze der Depeſche zu finden, zahlreiche Privat⸗Audienzen, empfing die Miniſter, 
zu, aber man belagert nicht. Schon ſeit mehreren den von dem Feinde beſetzten Theilen Oeſterreichiſch⸗ welche der Commandant des Forts mittelſt unterſeei⸗ JM. von Heß und Wratislaw, beſuchte Mittags de 
Tagen haben die Kanonen der Außenforts gesch wie- Schleſiens hier angekommen, erzählen, daß dort dasſſchen Telegraphen an den öͤſterreichiſchen Admiral ge. FM. Erzherzog Albrecht und kehrte um 2 Uhr en 
gen, nur einige zu nabe an dieſelben herangekommene Benehmen der Preußen gegen die Bewohner ſehrſſendet hatte. Sandri war noch im Amte, als die Schönbrunn zurück. f 
Preußen find mit Gewebrfeuer begrüßt, tbeilweiſef freundlich und zuvorkommend ſei, wobei auch viel Antwort ankam, in welcher Tegetthoff mittheilte, daß Ihre Majeftät die Kaiſerin find geſtern nach Ofe 
auch getödtet worden. Man muß ſich immer mehr Annexionspolitik mit unterlaufe. Die preußiſchen Of- er mit ſeinem ganzen Geſchwader auf dem Wege nad abgereiſt. g 
überzeugen, daß es den Preußen mit einem Angriffffieiere und Beamten bemühen ſich in auffälliger Weiſe Liſſa ſich befinde. Die auf jo merkwürdige Art er“ Der Herzog von Koburg⸗Gotha und der Kut 
auf Manz nie Eruſt geweſen iſt, wenn auch der den O. ſterreichiſch⸗Schleſiern die Vorzüge der preu⸗langte Kunde wurde ſogleich Perſano mitgetheilt, derſfürſt von Heſſen ſind geſtern durch Prag gereil 
Wıinid, die Feſtung zu befigen, für Preußen eineſßiſchen Regierung gegenüber der öſterreichiſchen anzu unverweilt Vorbereitungen traf, dem Feinde zu be⸗ (Wohin 2) 
Cenſeqdenz der Maialinie genaunt werden muß. Stattſpreiſen, und ſtreichen zumal den enormen Aufſchwung geznen. Ob nun dieſe Erzählung wahr ſei oder nicht, Der Herr Juſtizminiſter Ritter v. Komers he 
des achſen⸗meininger'ſchen Bataillons find Naſſauerſheraus, welchen der Handel und Verkehr in Oeſter⸗ ſo ſtimmen alle Nachrichten überein, daß Perſanoſdrei Söhne als Offieiere in der Armee dienend. Den 
in die Feſtung eingezogen. reichiſch⸗Schleſien nähme, falls dieſes an Preußen fiele. rechtzeitige Kunde von dem Herannahen des öſterrei⸗ jüngſten, Lieutenant in einem k. k. Ulanentegimen 
Mit der mündlichen Annerions⸗Propaganda iſt es in⸗ſchiſchen Geſchwaders hatte und darnach ſeine Anſtal- der in den Kämpfen der k. k. Nordarmee ſich ieh 
deß noch nicht abgethan; einer unſerer Gewährsmän⸗ ten treffen konnte.“ tapfer bewieſen hat, wurde vorgeſtern in Grinzin⸗ 
Die preußiſche Armee, ſchreibt die „N. fr. Pr.“ ner, welche aus Bielitz hier eingetroffen, erzählt uns Beim Eintritt der Waffenruhe, am Morgen des in Folge einer Schußwunde, der rechte Arm amp! 
vom 2. d., zieht ſich ſeit zwei Tagen vom Marchfelde daß die Preußen in Freiſtadt eine in Ratibor ge- 25. v., hatte die italieniſche Armee folgende Stel tirt. Die Operation iſt glücklich ausgefallen. 
auf ihre Demarcationus-Linie zurück und nimmt druckte Broſchüre unter dem Titel: „Welcher Unter- lungen inne: das Armeecorps Cialdini's hatte die In Wiener⸗Neuſtadt befindet fi, wie de 
auch hinter derſelben namhafte Rückzugsbewe⸗ ſchied iſt zwiſchen der preußiſchen und öſterreichiſchen ganze Küſte des adriatiſchen Meeres von Chioggia N. Frmdbl.“ meldet, ſeit einigen Tagen auch F M 
gungen vor. So iſt ein Armeecorps auf feinem Rück. Regierung? Eine populäre Darſtellung für das Volk bis Meſtre und von Meſtre bis zum Iſonzo inne, Graf Gondree ourt, der bekanntlich Adlatus de 
marſche aus Niederöſterreich vorgeſtern bereits auflin Oeſterreichiſch⸗Schleſien“ verbreitet haben. Die ſumſchloß almälig die Feſtungen Venedig und Pal- G. d. C. Grafen Clam war, um von dem dort fun 
der Höhe von Brünn angekommen. Die Mannſchaft Schrift iſt augenſcheinlich preußiſch officisſen Ur- manuova. General Mezzacapo war mit den Ope⸗ girenden Kriegsgerichte vernommen zu werden. — Ö 
ſehnt ſich, wie uns Brünner Berichte melden, allge- ſprungs und it zumal auf die öſterreichiſche Juſtiz⸗ rationen gegen das Fort Malghera beauftragt, welches gen G. d. C. Grafen Clam iſt die Unterſuchun 
mein nach dem Rückmarſche, da ihr die Cholerappflege hoͤchſt übel zu ſprechen, welcher das in Preußen Venedig von der Landſeite beherrſcht, die Operationen nicht eingeſtellt, ſondern derſelbe verweilt momente 
febr verderblich zu werden anfängt. Die Sterblich - beſtehende „liberale“ Geſchwornen-Inſtitut, „das die gegen Venedig ſelbſt jollte General Cugia leiten. wieder in Wiener⸗Neuſtadt behufs ſeiner abermalige 
keit in den preußiſchen Lazarethen iſt eine enorme; Grundlage einer wirklich freiſinnigen Regierung ſei,“ Ein Theil der Armee Cialdini's war auf 4 Puncten Vernehmung. 
jo find in der Brünner Realſchule, wo ſich 210 Bet⸗ gegenüber geſtelt wird. — Heute (28. Juli) find aus in Tirol eingedrungen, und hatte in den codoriſchenn Gabriel Egreſſy, Ungarns bedeutendſter Mim 
ten befinden, 190 geſtorben. Aehnlich war das Mor⸗Chrzanow 27 gefangene Preußen, meiſt Ulanen des Alpen den Paß Toblach beſetzt. Die Diviſion Me- iſt nicht mehr. Am 30. v. Mis, bei der Aufführung de 
talitätsverhältniß auch an anderen Orten. Als Krank- 2. ſchleſiſchen Regiments, hier 1 um mitſdiei ſtand bei Pergine in nächſter Nähe von Trient. Tragödie „Brankovics György“ im Peſter Nationalttheat⸗ 
heitsurſache bezeichnet man uns die Unmäßigkeit deridem nächſten Bahnzuge nach Krakau und von dort Eine andere Diviſion war von Vicenza längs des ſank Egreſſy auf offener Bühne vom Schlag getroffen # 
Soldaten, die, nach furchtbar anftrengenden Märſchen, nach Lemberg transportirt zu werden. — Aus Chrza⸗ Baechiglione vorgegangen, um Roveredo zu bedrohen, Boden. Der Vorhang wurde herabgelaſſen und die Vol 
bei mangelhafter Verpflegung, ausgehungert und phy⸗ now wird ſoeben telegraphirt, daß heute früh gegenſund endlich lag ein Corps zwiſchen Valdagno undſſtellung abgebrochen. Drei Stunden ſpater war Egreſſt 
ſiſch herabgeſtimmt in ihren mähriſchen und ölterreis 8 Uhr eine preußiſche Infanterie Abtheilung, etwa Recoaro mit der Beſtimmung gegen Ala di Trento. den die ſogleich zur Hilfeleiſtung herbeigeeilten Aerzte “ 
wiſchen Cantonnements ankamen und dort nicht jene 800 Mann, über den Gränzfluß Przemza ging und Garibaldi war gerade daran, gegen Fort Lardaroſſeine Wohnung bringen ließen, eine Leiche. 
Vorſicht beobachteten, die bei der Reſtauration derſſich anſchickte, gegen Chrzanow vorzurücken. In Folgeſzu operiren, das Hauptquartier amarmolas war in) Die „Gazzetta di Verona“ zeigt ihren Leſern an, daf 
geſchwächten Kräfte nothwendig iſt. Dazu kam nochſdieſer feindlichen Bewegung war in Chrzanow Allarm Rovigo, Prinz Humbert mit ſeiner Diviſion beob- ſſie unter den gegenwärtigen politiſchen⸗ und Communies 
der für die meiſten Soldaten ungewohnte und das geblaſen und ſofort ein Theil der Beſatzung den Preu⸗ achtete Legnano, die Obſervationsarmee jeuſeits des tioneverhältniſſen zu großen Mangel an Stoff zur Ausfül 
der Geſundheit zuträzliche Maß überſchreitende Weius ben entgegengeworfen. Als jedoch dieſe unſere Vor⸗ Po überwachte Mantua. N lung ihrer Spalten leide, um das Blatt veröffentlichen 
genuß. voſtenkette erblickten, gingen ſie wieder ſchleunigſt über leber die gegenwärtige Aufſtellung der in der Um⸗ können und fie ſich deßhalb genöthigt ſehe, dasſelbe nid 
Bekanntlich hat der preußiſche König am Tageſdie Przemza zurück, wo fie am rechten Ufer Imielin gebung von Pergine ſtehenden italieniſchen Diviſton mehr erſcheinen zu laſſen. Um jedoch ihren Abonnenten d 
der Schlacht von Königgrätz bereits an den Nüd-|bejepten. j d ö Medici berichtet man dem „Tiroler Boten“ aus nigen Erſatz zu bieten, wird fie alle 14 Tage eine Run 
zug gedacht. Der König lietz 50 Stücke aus de Aus Preßburg, 31. Juli, wird geſchrieben: Trient vom 28. Juli: Das Hauptquartier der Di- ſder wichtigſten Greigniffe veröffentlichen. 
Reſerve-Attillerie holen und erſuchte Molike damit denſcHeute treffen bereits zablreiche Fremde aus der Gesjvifion mit dem Gros derselben steht in Pergine, Deutſchlaud. 
nunmebr anzutretenden Rückzug zu decken. gend Stampfen, Malaezka, von wo die Preußen, undſdie Vorpoſtenlinie läuft am linken Ufer des Teſſina⸗“ leber die „ungariſche Legion“ in Preußen win 
Dieſer aber erklatte, wie wir einem in der „Rh. 3“ man kann wohl mit ganzem Recht jagen der Feindſbaches hinab bis zur Brücke, über welche die vonſden „Kölniſchen Blattern? aus Neiſſe, 26. Juli, ge 
abgedruckten Privatbriefe entnehmen: „Majeſtät, es ſabgerückt iſt, hier ein. Die Schilderungen von Trient nach Padua führende Hauptſtraße dieſen Bach ſchrieben: Nachdem täglich noch ſeit ungefahr zwe 
wird ein großer Sieg, es wird der ſchoͤuſte Tag derjder Wirthſchaft dieſer „intelligenten Leute“ iſt haar⸗jüberſetzt (welche Brücke durch ein ſtärkeres Piquei Wochen gefangene Ungarn, entweder aus entfernteren 
preußiſchen Geſchichte“. Molike rechnete nämlich ſi⸗träubend. Nicht nur das beſte, ſondern fait alles beſetzt ifi); dann immer auf der linken Seite des nördlichen Feſtungen, oder auch als Reconvalescenteſ 
cher auf die Armee des Kronprinzen. (Von dieſer Vieh haben fie weggenommen und geſchlachtet, in den Baches fort bis zum Berggelände von Coſtaſabina, von auswärtigen Lazareihen, hier eingetroffen ud 
Geſchichte iſt nur der erſte Theil wahr. Das Ein- herrſchaftlichen Meiereien iſt Alles leer, und gar vierjvon da längs der Berglebhne über Suza, Cantagne, fängt die zu ſchaffende ungarische Legion an, Alle 
tr ffen des Kronprinzen war ſehr zweifelhaft, aberſlen Landleuten, welche die Geſchäfte des Friedens [Boſentino gegen Vigalo, welcher Ort nebſt 1400 Blicke auf ſich zu lenken. Das iſt ein Treiben un 
gerade unberechenbar, daß ihm das Umgehen des rech- verrichten, den Acker beſtellen ſollen, wird es am nd) Schritt auf beiden Seiten als neutrales Gebiet be⸗ſein Leben, als ob wir uns mitten in „Wallenſtein! 
ten öſterreichiſchen Flügels gelingen werde.) thigen Vich fehlen. Statt das Holz als Brennma⸗ trachtet wird; dann ven da nach Galceranica unt/&ager* befänden. Die ungariſchen Offieiere, derel 
Königgrätz iſt von den Preußen nicht cernirt, ſieſierial zu benützen, verbrannten ſie den Leuten die ſo⸗Caldonazzo, welche Orte wieder ſtärker beſetzt ſind. Zahl ſchon zwiſchen 30 bis 40 beträgt, fahren unk 
cautoniren bles in der Umgegend, von wo aus ſie genannten Weinſtöcke, womit in den an Oeſterreich Str ifcolonnen gehen gegen Lavarone und Luſerne, gehen aus der Stadt ins Feldlager und umgekihıh 
Necogneseirungen der Feſtung vornebmen und vorjgrängenden Ortſchaften großer Handel getrieben wird:ſwo früher die Kögleſche Compagnie ſtand und ohneſwobei dann ſtets eine ſchauluſtige Menge ob der un 
Eintritt der Waffen cuhe hin und wieder einige Ka- bei nur drei ſolchen Handelsleuten wurden über 600,000 Aviſirunz des Bezirksvorſtehers Gatterer in Levico gewohnten Geſichter, Uniformen und rothen Piügel 
nenenſchüſſe in die Feſtung abfeuerten. Das Bon weggenommen und verbrannt. Was der Bosheit zumeiſtſſicher am 24. d. M. abgeſchniiten worden wäre, wäh- zu ſehen iſt. Klapka iſt hier, ebenſo Vetter, ein Graf 
bardement der Feſtung begann am dritten Tage nach zum Vorwurf zu machen iſt, iſt daß auf den Fel'ſrend es ihr fo noch gelang, auf Umwegen über Cal⸗ Bethlen 2. Ferner iſt ein Herr v. Uechtritz darunter 
der Schlacht. Man ſchoß auf die Feſtung durch etwaldern Vieles muthwillig zerſtört wurde. — Unſeeſceranica bei Pergine die Truppe des Majors v. Pich. Nachdem es früher im Zeltlager zwiſchen denen, welche 
vier Stunden und gab ca. 400 Schüſſe; da aber die Stadt betreffend, jo wird das Geſchäft, das ſeit lan⸗ler zu erreichen. Unſere Vorpoſten ſtehen am rech- den neuen Fahneneid geleiſtet, und denen, die a 
Preußen einſahen, daß es auf dieſe Weiſe nicht geheiger Zeit völlig darnieder lag, etwas beſſer, namentlich inſten Ufer des Ferſinabaches, jedoch etwas weiter zurück Grund des dem Kaiſer als ihrem Könige geſchwore⸗ 
und ſie hierbei viel Mannſchaft verlieren, da von der ſſolchen Artikeln, welche zu Militärmontureſtücken, als gegen Sillabach unv Cire hin, die vortheilhafte Stel- nen, ſolches verweigerten, bis zu Meſſerkampfen ge 
Feſtung energiſch gefeuert wurde, ließen fie vom Bom Leder, Schnüre in Gold und Seide, Egaliſirung⸗ undſlung von Civezzano behauptend. Garibaldılfemmen ift, blieben nur die Letzteren im Lager, mo’ 
baldement ab und zogen fi in die umliegenden Dör⸗ andere Tücher, Wäſche u. |. w. gebören. Wie dieſſteht mit feinen Schaaren im Bezirke Condino undſhin auch alle Neuangekommenen gebracht werden, 
fer Placig, Kuklena, Stuczery, Bijza und Swe ij] Preßb. Z., aus ganz verläßlicher Quelle veruimmt, bei Breguzzo, Patrouillen bis Tione vorſchiebendz nachdem fie größtentheils ſchon auf dem Bahnhof 
zurück. war es bereits feſtgeſetzt, der Stadt Preßburg vonſdann im Val di Ledro bis am Ponale, wo ihmſobon den hieſigen ungariſchen Officieren „recognoseirt“ 
Ueber den Kampf bei Dub iſt die „Neue Zeit“ Seite der Preußen im Falle ibres Einmarſches eineſdas Herabſteigen nach Riva durch die Gardaſee-Flot⸗ worden find. Was ſich nicht anwerben laßt, wird an’ 
in der Lage, nach gleichlautenden verläßlichen Quellen Contribution von drei Millionen Gulden aufjuersitille verleidet wurde. Man kann daher jagen, daß derweitig untergebracht. So iſt die Zahl der Anger 
folgende Details nackzutragen: Früh gigen 7 Uhrſlegen. Die Worte kamen aus dem Munde des Ge. Garibaldi trotz der Concentrirung unſerer Truppen worbenen zur Zeit bis 1500 gewachſen. Ein großer 
zogen unſere Truppen, F3 M. Benedek an der Spitze, nerals (Boje), der am Abende vor dem Gefecht beiſund der dadurch bedingten Räumung Judicariens bis Theil davon empfing heute die Waffen, preußiſche 
gegen Tebitſchau. Die Preußen, in bedeutender Stärke,. Blumenau, als ihn ſein Wirth wegen des Frühſtücke gegen Stenico hin, wo die Halbbrigade Höffern ſteht, Miniégewehre (auf dem hieſigen Biſchofshofe). Ez 
batten ihre Stellung bei dem genannten Orte undſfragte, erwiderte: er brauche morgen keines, denn erſfaſt gar keine Fortſchritte gemacht hat. Auch derſwaren einige hundert: die meiſten tugen zwei Ges 
waren am ausgebreitetſten in der Faſanerie des Gra- hoſſe um 10 Uhr in Preßburg zu frühſtücken. „A. A. Ztg.“ wird über den Stand der Dinge inſwehre und hatten alle hannover'ſche Mäntel an, wor 
fen Kuenburg, feiner bei Klenewitz. Zwiſchen Tor) Im „P. Naplo“ wird behauptet, daß die Preu- Südtirol aus Innsbruck unterm 29. Juli gemeldet: auf noch das „Georg! Rex“ zu leſen war. Nachdem 
büſchau und Oplocan wurden unſere Truppen vonſßen ſchon am Sonnabend von dem am Tage darauf Garibaldi gegenüber haben wir, mit Ausnahme desſſeit vorgeftern Abends geſtern und beute gegen 500 
den Pieußen überfallen. Wie bereits berichtet wurde, beginnenden Waffenſtillſtand Kenntniß hatten, gleiche kleinen Forts Ampola, noch alle Stellungen von ir- Pferde, meiſt ſtattliche Thiere — auch ein am Kopfe 
erlitt das Regiment Tescaua bei dem erſten Anprallſwohl aber Preßburg in ihre Macht zu bekemmenſgend einer ſtrategiſchen Bedeutung in feſter Hand, verwundetes zeigte man mir — angekommen, iſt auch 
weſentliche Verluſte. Da unſere Truppen hier demſtrachteten, in der Meinung, daß ihnen dies bis Mit- denn er ſteht im Val di Ledro, wie bisher, und in für Cavallerie geſorgt. Die Pferde kamen von Ber 
überlegenen Feinde gegenüber nicht kämpfen konnten, tag gelungen fein werde. Nach der Meinung eines Creto (im Bezirke Con dino); Mediei mußte beideſlin; Garde⸗Cavalleriſten von verſchiedenen Regimen- 
zogen fie ſich gegen Wierowan und eröffneten vonſpreußi chen Generals war dies aber darum unmöglich, Flügel feiner Divifion zurückziehen und ſteht mit dem|tern brachten ſie, heute wurden dieſelben den Ungarn 
dort aus ihr Feuer gegen die Preußen. Der Kampfiweil die Difterreiber diesmal weit beſſer und aus-ſtechten in Pergine, mit dem inken hinter Vigolo imjübergeben. Auch ſechs öſterreichiſche gezogene Kano 
war hartnäckig und für die Preußen ſehr nachtheilig, dauernder als in Böbmen fechten. Val Sorda. In Trient gilt es für mehr als wahr⸗ nen ſammt dreizehn Munitions⸗Wagen ſtehen bereits 
denn er koſtete ibnen ſehr viele Menſchenleben. Unſere Bei dem zweiten Einrücken der Preußen inſſcheinlich, daß Mediei vor feinem Angriffe von derſhier zur Dispoſttion der Ungarn, und es heißt, daß 
Truppen konnten jedoch von hier aus gleichfalls nicht die Trautenau iſt bekanntlich der dortige Bürgermei⸗ vereinbarten Waffeniuhe ſchon Kunde hatte, und erſtſin den nächſten Tagen, man ſagte mir beſtimmt, 
gewunſchten Vortbeile erreichen, weßbalb ſie ſich gegen 11ſſter und Landtagsabgeordnete Dr. Roth nebſt 19ſuach dem Mißlingen ſeines Unternehmens die Bot- zum Theil ſchon morgen, ausgerückt wird. Vierzig 
Ubr nad Dub zurückzogen. Gegenüber dem Nenakonitzei Bürgern gefangen genommen und nach der Feſtungſſchaft an Kuhn abſendete und um Einſtellung der Revolver, desgl ichen Regenmantel für die Officiete, 
Schloſſe nahmen nun unſere Batterien Stand, während Glopau abyefübıt worden, weil von einigen InſaſſenſFeindſeligkeiten erſuchte. Wir entnehmen dieſemſſind ebenfalls ſchon hier angekauft. Die die Pferde 
ſich die Preußen hinter Wierowan aufſtellten. Von dem auf die einziehenden Preußen geſchoſſen worden war. Schreiben noch, daß das in die Hände der Freiſckär- bedienenden Ungarn ſagten aus, daß ſie weder Par- 
Hügelab hange feuerten die Unferigen faſt eine Stunde Da dies erweislich obne Einflußnahme des Dr. Rothſier gefallene Fort Ampola, we ſches ein mächtiges don geben noch nehmen werden! Wie ich eben noch 
lang in die Reiben der Feinde. Bei dieſer Gelegen ſchab, jo hatte ſich, wie der „Allg. Ztg.“ geſchrieben Hinderniß gegen das Vordringen durch das Ledro ſbeſtimmt erfahre, geht ein großer Theil bereits mor- 
beit wurden in Wierowan drei Häuſer von den Flam-⸗ wird, der Erzbiſchof, Cardinal Fürs Schwarzenberg, tbal bildete, von zwei Kanonen und dreißigſgen per Eiſenbahn über Brieg nach Oderberg. Die 
men verzebrt. Unſere Truppen nahmen hierauf nachſim Verein mit mehreren Landtage mitgliedern, unmit Mann Beſaßzung vertheidigt war. „Augeworbenen“ werden übrigens gut behandelt, har 
einem einſtündigen Kampfe bei der Duber Kiicheſlelbar an den König von Pieußen nach Brünn ge) Unter den durch den Fall der Bergveſte Ampolaſben Geld im Ueberfluß und dürfen frei umhergehen, 
ibre Aufſtellung und beſchoſſen von hier aus denſwendet, um unter Darlegung des Sachverhalts di ſin feindliche Geſangenſchaft geratbenen Offeieren bes brauchen auch ſeit lan,er als acht Tagen nicht mehr 
Feind gegen zwei Stunden. Schließlich zogen ſie ſich Befreiung der Gefangenen zu bewirken. Leider feilfinden ſich Oberlieutenant Graf Oskar Khun aus zu arbeiten; die anderen gehen auf Schanzarbeit. 
gegen den Zittewer Wald zurück und überſchrittenſdie diesfällige Eingabe ohne Erfolg, ja ohne 1 Eppan und Oberlieutenant Schindl aus Abſam, die Erbitterung zwiſchen beiden Parteien iſt ubrigens, 
die March in der Richtung gegen Brodek und Roket⸗ ſtende Verheißung geblieben. Letztere ſpreche nur vonſbeide vom 6. Kaiſerjäger⸗ Bataillon. Die Veſchie⸗ wie ich mich mehrfach überzeugt habe, eine gegenſei- 
niß, worauf fie die Vrücken bei Dub und Nenafonig ltrenger Unterſug ung. bung des Fons dell General Hauge oder Hauke, einſtige. Alle hier anwesenden Juden, bis j pt cuca ſech⸗ 


— 8 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


vert rannten. Damit endete der Kampf beiläufig um ea ingeboruer Grazer, ehemals Honved» Offiier, jebiſzig, ſollen ihrem eriten Eide treu geblieben fein. Auch 
3 Uhr, nachdem die Truppen beiderſeits zu ſehr er⸗ Garibaldi'ſcher General geleitet haben. Falle „ungariſcher Offieiere“ habe ich eingeſehen; ſie 
jdöert waren, um denfelben fortzusetzen. In dem Berichte des Admirals Tegetthoff über] In Trient wird, wie der amtliche Innsbruckerſſind in Berlin ausgestellt und lauten: „Nach Neilſe 


Von der galiziſch⸗preußiſchen Gränze Endeſdie Schlacht bei Liſſa findet man die Behauptung, i 
Jul, wird dem „Vat.“ geſchrieben: Wenn wir auchſdaß die italieniſche Flotte von dem Auslaufen des Eile an Befeſtigungswerken gearbeitet. — Daslelbı| Aus Glogau, 28. Juli, wird über dieſe Legion 
im Laufe der jüngiten Tage in Folge der Waffenruhe öſterreichiſchen Geſchwaders aus Pola durch ein Tele- Blatt bringt an der Spitze ſeiner Nummer vom 31. der „Schleſiſchen Zeitung“ gemeldet: Die Unifolmen 
feine neuen Gefechte an der Gränze zu verzeichnen gramm unterrichtet war, welches von irgend einem Juli folgendes Telegramm: „Liebe Nordtiroler! Wirſfür das Freicorps find angefertigt werden. Sie wers 
haben, jo iſt dech in den feinplichen Truppenbewe. Puncte der iſtrianiſchen Küſte nach Brindiſi und vonſdeutſche Südtiroler find in Gefahr! Wir bittenlven aus blauen Beinkleidern mit iothen Schnüren, 


„Bote“ meldet, tre der Waffenruhe mit grotzerſbehufs Heeres Organisation“ 


blauer Blouſe mit rother Litze, dunkelblauer Jacke und Rußland hat der Statthalter von Polen Graf Berg, 


eutſchieden worden. Die Kataſtral⸗Operationen nach dem bishe⸗densve rhandlungen nach Prag reiſen, woſelbſt 


roiher Garibaldimüße bestehen. Das durch verſchiedeneſon dieſem Tage in Warſchau im k. Schloſſe die igen System würden führt und vollſtändig von un abgejchen Anfang künftiger Woche auch Baron Werther als 


Zeitungen verbreitete Gerücht, nach zoelchem General Glückwünſche der Generalilät, der Stabs- und Ober⸗ 


Klapka pier anweſend geweſen fein ſoll, iſt unbegrünsloffictere, der Beamten, der Geiſtlichkeit, aller übrigen Felir Win asse isz, Mechaniker ⸗Jugenteur, tal. Der Wer tig werden noch für 


det; dagegen Tönnen wir mutheilen, daß am Montag Behörden und Cooperationen, der auswärtigen Con⸗ 
Abends der General⸗Lieutenant Vetter (im Jahteſſuln u. ſ. w. entgegengenommen und ſich hierauf in 
849 ungarischer Kriegsminister) bier eingetroffen iſtſdie griechiſch-orientaliſche Kathedrale zu einen ſolen⸗ 

und am Dinſtag Wiltags das Lager befugt hat. Wieſnen Gottesdienſt begeben. Nach dem Gottesdienſte 
wir hören, ſollen auch bei dieſer Gelegenheit die Ju- war ſplendides Dejeuner beim Erzbiſchof Joan ieius. 
fanteriten ſich viel weniger als die Cavalleriſten ge-[Ein ähnlicher Gottesdienſt fand in Kirchen aller Con⸗ 
neigt gezeigt haben, in das Freicoips einzutreten. feſſionen ſtatt. Abends war im großen Theater eine 
Veiter befand ſich in voller Uniſoem, welche von der Gratisvorſtellung und die Stadt feſtlich beleuchtet. 
oben beſchriebenen ſich nur darin auszeichnete, daß In Folge dieſes Namenstages iſt der officielle „Dzien. 
an der blauen Attila ein rother Kragen mit Gold. Warsz.“ nicht erſchienen. 

ſtickerei augebracht war. Derſelbe iſt noch am Din Nach den vorjährigen Erhebungen hat Warſchau 
ſtag Abends nach Neiſſe abgereiſt. Dagegen tiafen am 243.512 Einwohner in 112.968 Wohnzimmern, 7791 
Welttwoch von Berlin hier der ungariſche Oberlieute-⸗Gasflammen, 240 Waſſerleitungen, 2650 Brunnen, 5240 
nanı Stevesiy und Mittmeiſter Czetz ein, mit der Kaufgewölbe. 

Aufgabe, die angeknüpften Unterhauolungen zu voll⸗ Amerika. 

enden. Die genannten beiden Herren waren am Mitt: Der „Moniteur“ beſtätigt in feinen Nachrichten 
woch im Lager, doch fand ihre Aufforderung, in die aus Mexico, daß die Stadt Matamoras ſich 
ungariſche Legion einzutreten, bei den Gefangenen 4000 Republicanern unter Escobedo ergeben hat. 
faſt gar keinen Anklang. Vielmehr brach während Der kaiſerliche General Mejia, welcher nur mehr 500 
ihrer Anreden ein Larm los, der einer Kapenmufiti Mann zur Verfügung hatte, ſcheint von den Ein— 
ähnelte. Das Endreſultat der Unterhandlungeu war, wohnern der Stadt zur Capitulation gezwungen wor⸗ 
datz mit jenen beiden Offieieren geſtern Vormittagsſden zu fein. 

173 Mann, nachdem ein Jeder zwei Thaler Handgeld 
—— * abreiſten, wo ſie eingekleide 
werden ſollen. Daß Klapka mit ſeinem Putſchverſuche 2 17 8 1 
velländig Fiasco machte, wiſſen anſete eser bereit NOCH = und Proumzial⸗Nachricten. 

Der Abgeordnete für den Kreis Strasburg, Rit⸗ 

tergutsbeſiter Ignaz v. Lyskowski, kündigt, wie wir) „ Grottg er's neueſte Shea 1 
einem Schreiben aus Poſen, 27. Juli, entnehmen, viele Bewunderer, als wie fein Bıldercyllus „Warschau“, dem zuern 
in einem „Aufruf“ an, daß er beabſichtige, in Ge⸗ſeie „Wiener Zeumug“ vor eilichen Jabteu ein ſo ungeiheiltes vob 
meinſchaft mit den übrigen Abgeordneten polniſchenſſpendete, das andere „Warſchau“, das ſofort zu einem Kuuſtfreund 


; PR TR nach Loudon wanderte, feine „Polonia“, die auch in den hieſigen 
Stammes in der nächlten Landtagsſeſſion Schriute Buchhandlungen aufgelegt war, wie ubethaupl die Compontonen 


zum Sa utze der poluiſchen Sprache und überhaupt Groltger'e, die Dichtung und Wahrheit verwebeud, vor allcın 
der polniſchen Nationalitat in Weſtpreußen zu thun. tienen Poren Stun ſchaten laſſen. Uns zieht iu jenem „i 
Er will die polniſch⸗ nationale Frage öffentlich zurſahauen“ vornchuliq die geſchickte und poeſiereiche VBerschutelzuug 


2 x . : 5 det heidunchen lithauiſchen Sagenwelt mit dem chriſlich⸗keligloſch 
grundlichen Erörterung bringen und fordert alle Die prineip des lithaulſchen Voltelebeus au. Die poluiſchen Blalte: 


leuigen, „denen die polniſche Nationalitat und Reli⸗Jhaden bereits gauze Feu lleteus über dieſe letzte Cartouſerie ge— 
gion theuer jind“, insbeſondere das biſchöfliche Con- oracht; wir können auch hier uur das Urtheil wiederholen, wel: 
ſinorium in Pelplin und die Lehrercollegien der hö⸗ſches wir iu den Feuilleious der Klatauet Kuumansıtelluug uber 


5 f N cas Com peſitionstaleut des Zeichners Groliger ausgelprochen. 
heren Unterrichisanſtalten, auf, ihm zu den beabſich— e de e hp ber E er ee e de 


tigten Beſchwerden und Auträgen das nöthige Mate- Wicftewicz'ſchen Tode jungfrau ſpaunt, das Hulten-Junere ml 
rial zu beſchaffen. Er erſucht namentlich um Ein-ſeem von Aynungen erschritten Werd uud dem traumenden Mauu, 
ſeudung: 1. von ſtatiſtiſchen Nachwerſen über die derſeer 05 TOR e Eu leillet, um Kae vr ae 
R > sr 2 ‚Inbretter zu 4 Amn; auu in der Ar der Ulle ale 
peluiſchen Sprache geſchehenen Uabilden; 2. von Do Geiſt erscheint, ungeichen don einem Welb, ein Schrecken des 
cumeuten, die der poluiſchen Splache irgend welche Saugliugs und des eue Hundes, zuletzt das Welb, das von 
Rechte und Privilegien einräumen, die entweder nichiſſchwerer Vergwertsarbeit miedeigedrückt, Trete im Weber ſuch! 
* Ausfuhrung gekommen oder du ſpatere Erlaſſi un; ee Kr ua Nen 
. 6 5 „ 8 Yiıutier ble 4 N mis der luhauiſchen V- 
nme worden ud; 3, von Bewersmitieln, welche yon“ als Tuelbild auf der ſteveuten Zeichuung, lud ebeuſo viel. 
iüdun, wo und wie durch Nichrberuckſichtigung der weite der kichletuch ſcheffeuden K. aft des Kuunters, der fi 
poluiſchen Sprache ſeitens der Behörden die poluiſcheſau iu deatſchen illanrtaten Blattern Wiens a. durch zahlte iche 
a empfindliche Berlufte erlitten hat. Aua ee ra 2 an gr 1 
vu polniſchen . hi ‚miengieu Sehlran, eile 0 eillacht. e Ausfella . 
de f 10 . Abgeorducten der Proving Poſen wei⸗ al des Paus der Klakauer Gerebrieu-Geſellſchaft juorte zahl 
en ſicherem Vernehmen nach fur die nachſte Yaud: eiche Beſucher dorthin, die iu Auſschang des wohlthaligen Zweckes 
lageleſſion die poluiſch-naltenale Sonderlleuung derſtur Notoleideude Hallzieus und Unbeuutelte der Krakauel Stu— 
poluiſchen Bervöckerung der Provinz beiteffende An- oentenwelt de geringe Gultée ven 20 ke. ſich ireuwillig erhöhten 
lnage vorbereitet. und 25 ein a a die gleichzeulige Aupch. 
2 3 2 N „bes reichen Sligzeubaches des Kuuſtlers, wie der werzhvolleu We: 
‚ku &arafıeriftiiche Erklärung wird in der Ber⸗ walde ce. Bei g fed tf bn de dd bie ee S ul. 
liner Vollezeitung von der Medaction dieſes Blattesſeiue blecbeude Slalle velunt eu. Wahrend der Leuberger Ausſtel— 
erlaſſen. Dieſelbe lauter: „Au unſere Leler! Wilſtu.g dase Seite harte der Ruunier ein Molizeubuch aufgelegt, 
e . . Brugaung a Jenbate Din 
7 8 a 1 u = € etre Arbelle uch. e 25 
Verluſtiiſten zu geben, wir ſehen uns aber gegenuber ſer Jod aber uachliaglich darin wenig Rillit, viel Lob, u. a. einen 
den großen Verlusten, mit welchen die Siege unſererſ ers yerwaven haben, der ihn zu neuer Arbeit nac „Polo a- 
Armee erkauft find, autzer Staude, dies fortzufuhreu, und „Kunuaua“, zur Schaffaug der „Nuthella“ auısup. Qui 
indem die Koſten dafur Jo bedeutend werden, datz fir 9 — über's Jahr. Wir werden getu zu cieſeu „quı“ 
in keinem Verhaltniß zu dem ſtehen, was wir dem) = Die Nr. 27. der hieſtgen iltußrirten „ap, brjem.” enıhäu 
Publieum durch den Aboruck dieſer Liſten bieten. Um u, = Aufjuge über luudweapicharsiide Fabrik, die Wohlfeilhen 
unſera Leſern einen Begriff zu machen von den Kosten, oer Bauten ber großter Dauer und Verbrauch eigener Materia 
> en (Oos, der „Nelſeuotizen“), die Zuckerinduſtrie, Ausſtellungen 
0 > ir nut der m ; 
a vum Kınen verurſachen, bemerken gi zu Maucheſter 1c. Maß und Gewicht, ſriſche Welutrauben im Win 
day wir für jedes Blatt, welches etwa tauſend Namen let; Na etbnt r. 
enthalt, bei unſerer jetzigen Auflage 33 ½ Thaler Zei“ Der geueru früh wie gemeldet auf der Blonia wegen Svio⸗ 
tungsſteuer bezahlen muſſen. Wir werden daher Funf: ser hiagerichtete Jude hieß Joſeph Selzer, ung “- Jahre all, 
lig nur noch nach dem Erſcheinen der amtlichen Ber: |" e ud e 
te anzeigen, von an. Regimentern (rejpee: | ats Aae acht folgende Schlußverhandlungen Hart: Heute ges 
e Compagnien) die Berlufte in denſelben angege⸗ſgen Manie Sıtersta wegen Diebuahls, Andreas Kikla gleichfalls, 
ben ſind, 4 — welchen — dieſe Verluste eſech wia wegen Todiſchlage; morgen gegen (vereh.) Chanu 
erfolgt find.” Aan wegen Wuchers, Mathias Gawur und Wompl. wegen 
Der Be Schönbrunn Oiebſtahls; übermorgen gegen Johaun Beduarczyk wegen 
Der Verkehr auf der Strecke Oderberg⸗Schön runnſſchwerer korperlicher Verletzung, Johann Dauus gleichfalls, dal 
— Ichreibt man der „Bresl. 31g.“ aus Oderberg 24. bent Mitelajek wegen Diebstahls, Zehaun. Smietaua gleichſalls, 
v. M. — wird ſchon in den nächſten Tagen wieder Peter Kowalski und Compl. gleichfalle; Freitag gegen Frauz, 
regelmäßig ſtattfinden natürlich unter preußiſcher Marte und Katharine Drozd wegen öffentlicher Gewaltthätigkeil, 
Verwaltung und . 5 nder Johann Jareckt und Compl. wegen Diebſtahls; Samftag gegen 
* ug und nach Herſtellung der Schönbrunner gafime Nowy wegen schwerer körperlicher Verletzung, Thomas 
Brücke wird ſich derſelbe auch bis Troppau ausdeh⸗Grabowstt und Compl. gleichfalls, Andreas Göéra wegen Dieb⸗ 
nen, ob ebenſo in der Richtung nach Prerau ein te: 
gelmäßiger Bahubetrieb eröffnet werden wird, darüber 
verlautet zur Zeit noch Nichts. Die technischen Beam: 
ten der Nordbahn, welche die Furcht nicht vertrieben 
bat, find geſtern preußziſcherſeits aufgefordert worden, 
wieder in ihren Dienſt einzutreten. Die größere Zahl 
wäre hiezu bereit, befürchtet aber bei einem etwaigen 
mſchwunge der Dinge die Stellung zu verlieren 


ſiahls, Jchaun Gzyl wegen Dlebfabls. 
Nach einem dem hieſigen Magiſtrat überſandten Todtenſchein 
und es hat ſich deshalb noch keiner beſtimmt eniſchieden. 
Großbritannien. 


ft am 19. November 1864 der aus Krakau gebürtige polni- 
Ihe Emigrant und frühere Jugenteur-Oberſt Andres Gawron: 

— 2 Irland ſcheint ſich wieder der Fenianis— 
zu regen. Wenigſteus darf man dies annch 


oti, 62 Jahre alt, in Paris gestorben. Bei Nachweis der Ver⸗ 

wandiſchaft wird der Todtenſchein den ſich meldenden Verwandten 
Per 5 Lord Maas im engliſchen Uuterhauſe ange 
Ii hat, er werde in den nächſten Tagen ſchon 


des Verſlorbenen verabfolgt werden. 
das Paus um die Erlaubniß bitten, einen Antray 


Am 16. d. M. werden es zwei Jahre, daß, wie feiner Zeil 
gemeldet, eine Anzahl frommer Pilger, darunter der oft genanute 
Landmann Borun, bei der Ueberfahrt in der Weichſel ihren 
od ſand. Ju der Pfarrkirche von Czeruichöw (bei Krakau) 
voll nun an dieſem Tage für das Seelenheil der Ertrunkenen ein 
Tranergoitesdienſt ſtalifinden, zu welchem Andreas Mach, Lands 
wann aus Czutowko, die Verwandten und Freunde derſelben, fo 
wie das andachtige Publicum der Umgegend einladet. 

4 Dem im Jahr 1863 wegen Mißbrauch der Amtsgewalt 
vernrihenten Poflbeamten Bernarzek, der feine Straſe in 
Brunn abbüßte und bei Aunaherung der Preußen nach Laibach 
geſchafft wurde, wurde der Men der Strafe nachgeſehen. 


eiubringen ür 2 Er 4 Se. Grcellen; der Stauhalter von Galizien wird der „Gaz. 
Balea nnd a meiden — dat.“ zufolge erſt in der Mute tes Lafee Nena, Lens 
‘te ſur Irland ſuspendirt werden Jol-Iverg abreiſeh. Der Lemberger k. k. Statthaltereirath Hr. Su ws 


Das dransatlantiſche Kabel fungirt in beſter 
Drenung WE aus Valentia vom 30. Juli gemeldet wit. 
Depeſchen werden foriwahrend gewechſelt und haben bereits 
2 . echebuche Summen eingebracht. Das 
Karel, welches Neufoundlaud mit dem americauiſchen Continen: - 

wahlt. 


verbinden wird, dürfte in de - t 
> * > N 1] Ps 
legt ſein, da es uur — Woche 7 Auyull 90 * Am 5. d. ſellte eine Probefahrt von Lemberg nach Czer⸗ 
ner Lauge von etwa 70 ennbmaßig ſeichtes Waſſer iu era o witz ſtauiſiuden. Die Bahn wird jebenlalls fluher beendtat 
0 t enguſchen Meilen zu durchſchnei and deu öffeutlichen Vikehr übergeben fern, als die Euttepre⸗ 
e 0 neurs dazu verpflichtet waren. - 
„Der Wicuer rt-Corr. der „Gaz. nar.“ kann in Betreff der 
5 Nataſteraugelegeuhelt, welche cine Depulatien des Le mberger 
llaitgefundenen Namens- vaudtages nach Wien veranlaßt hat, verſichern, daß den Wüuſchen 


ue r, über deſſen Urlaubreiſe wir nach der „Gaz. nar.“ berichtet, 
war noch auf einige Tage nach Lemberg zurückgekehrt, hat jedoch 
“u 4. d. ſeiuen labilen Urlaub angetteten. 

4 Der tail. ruſſiſche Geographeuverein in St. Petersburg 
bat den Profeſſor der Leuberger Univerſilat Hru. Jacob 
heodorowuz Polowackt zum correſpondirenten Mitglied ers 


Ruß! 
Aus Anlaß des am 2 u 


feftes der Kaferın Marie 


le xandrowu a von gs Landtages Geuuge geſchehen werde. Dieſe Flage fer dan 


werden. N AN 2 1 8 2 
a In Lemberg fand am Fu. b. die Beerdigung des Herru preußischer Bevollmächtigter eintreffen ſoll. Gegenwär⸗ 

n Baron Brenner die Juſttuetio⸗ 
Nordens hinterließ ein ſorgfaluug verfaßtes Wörterbuch der pol⸗ nen ausgearbeitet. 


nischen techniſchen Ausdrücke. Oieſes Worterbuch, welches bis jetzt ; i ER ; £ 
an Der polnischen Speache fehlte, ducchgeſehen von Dr. Pilat, wü de Ueber die e zwiſchen - Preußen 
dem Dayıneat übergeben, der es zum Mupgebraud der Hand UMD den deutſchen Staaten zweiten Ranges 
werker und Judunrollen herauszugeben beadſichlgt. Der Meiner wird berichtet: 1. Hannover tritt an Preußen 
nag aus dem Verkauf dieſes Buches beine der Verfaſſet jut Geeste mün de, und an Oldenburg einen Theil der 


wohlihauge Zwecke, weil er keiue Famile hiuterlaſſeu. Von fer: k s A 
neu Belwandlen konnte Niemand aufgefunden werden, ſo daß Landſchaft Osnabrück ab. 2. Kurheſſen fallt 


einer eien Bekaudieu die Begrabüßteleu mittelt einer Gollacte uach dem Tode des jetzigen Kurfürſten an Preußen. 
beſtritt. ek 3. Meiningen verliert ein Stück feines Zerritos 

a Here ei in bot gegenwärtig zwei Cempoſttio riums zum Beſten des Herzogs von Coburg Gotha. 
anche ge lelen Galt Mieje dena uud den babe, 4, Frankfurt tritt dem norddeutschen Bunde bei. 
Len Wurbilious" un Eemberg hetzen. 5. Balern tritt eutweder einen Theil von Ober⸗ 

4 Dust. f. Generalcouſulat iu Jaſſy gibt bekannt, daß Franken ab, oder zahlt Preußen eine bedeutende Kriegs- 
nach dem dort vor 3 Jagen vertorbenen öſtetteichiſcen Mater koſtenentſchädigung. 6. Heſſen⸗Darmſtadt und 
han Michael Gakecki eiue Ecbſchaft verblieb, die leſtameuta⸗ Naſſau zahlen ebenfalls Kriegskoſten 


riſch deſſen Verwandten zufallt, welche ſich nun binnen einen 5 r 1 
a ven Curatot dieſet Male Dr. l rr si ın Jaſſy Aus Innsbruck, 2. Auguſt, wird telegraphiſch 
gemeldet: Geſtern erfolgte der allgemeine Aus⸗ 


zu meiden haben. 
—— — — — narſch des Landſturmes; das Forſtperſonale, die 
2 en N a Finanzwache, die Gendarmen und die Beamten ſchloſ⸗ 
Huudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. en ſich an. Freiwillige und Scharfschützen wurden 
— Bei der am 1. d. ſtattgehabten zweiten Verloſung der aufgerufen, Handgeld, Waffen und Munition wurden 
öpercenuigen Süberpfaudbeieſe der oherreichrſchen Boden- überall vertheilt, die italieniihen Arbeiter bei der 


Creditanſtalt wurden nachſtehende Pfandbriefe zur Rückzah⸗ y N ; ; 
lung al pari un Silver verloss, uud zwar: Mr, Lid und Nr. 141 rennerbahn entfernt und Civil eee re 


per 10,000 fl.; & 1000 fl. Nr. 43 85 702 1130 1230 gagujlligungen der Päſſe requitirt. Mi N 
402 400 2203 200 2804 3272 3679 4.48 4430 4820 570: Nachricht von der verlängerten Waffenruhe ein. 
„853 6481 . 5 und Nr. i fl.. Einer telegraphiſchen Nachricht aus Berlin vom 
Nr. 306 3012 3 3009 420 und Nr. 4901; AB „Nr. 493 F 7 Fr © 
1040 4240 4310 4450 4030 ost 0749 6600 wozu 140 720406. b. zufolge legte der König, Gk en. 
7803 und Nr. 78095; à 200 fl. Nr. 180 198 398 424 605 zug kath für die ihm unterbreitete Gau wun)dsAorefje 
i93 1442 1722 1000 K zul 2078 2205 3562 3434 3400 dankte, darauf Nachdruck, daz Preußens Schwert zur 
3087 —— e DR an 4715 Vertheidigung der Unabhängigkeit, zugleich aber zum 
8891 8923 un r. doo, un „N. 7 2 10 7 m. TOR - en 
1235 4083.19 40 5500 368 ob d 5 0 5081 6520 5904 Zweck der Neugestaltung Len eee wor⸗ 
VRR 6098 7037 7801 7033 8897 6% 1 902 9720 979 ya,ö den ſei. Preußens warte ein chrenvoller daueruder 
and Nr. 10, 204. Frieden und eine glück tige Zukunft. 
—lStderaulehen aue dem Jahre 1805.] Das k. k. Der „Publiciſt“ ſchreibt unterm 2. d.: Der Ges 
Öimanzunnerum bat enen 81. Jun folgende Aundmachung ſundheitszuſtand des ſchwerverwundelen Anton von 


clue: „De Subjeribeusen auf das in pate aufgelegte Std 81 : = ”. 
veranichen vom Jahre 1865, Weihe die volle Ginzabtuug biegei Dohenzollern ut in bedeutender Beſſerung begrifs 


uo uicht geleistet haben, werden hiermit in Keuntuiß geſetzt, daß, Ten Jo daß die beabſichligte Amputation wohl unter 
wenn De tucknandigen Kran nicht laugſteus bis 1. Sepiembelſbleiben wird. 

o. J. erlegt werden ſellten, die auf iute Auleheusbethelligung 5 . * H 8 2 2 

entullenden Obligationen, den Auichensbeniuimungen gemaß, auf u 11 17 Zeitung will wiſſen, daß Graf 
hte Gefahr au der Bölſe in Paris werden verkauft werde. Da) Bismarck in den Jurſtenſtand erhoben werden wird. 
von Dem Giles zu ihrem Gunſten elwa veiblelbende Ueverſchuß Die im Waffenſtillſtand mit Württember 9 
wird ihnen gegen Beibtiugung der Juserimoppeine biuausgegahliſfveteinbarte Demarcattonslintie iſt Heidel- 
werben. Dec deu veräußerten Obligauouen cuiſprechenden Jules derg, Jaxtfeld und Feucht wan ge 


ane lch. N und.“ 
ae ee Ein Telegramm aus Malu z, 2. Auguſt, mel» 


2sien, b. Auguſt. Aachmittag 2 Uhr. Metalliques 61.65. — 4 aus 7 \ 
Rat. Aut. DOW. — lobbet kose 40.00. -— Balladen 727. — det: Der Waffenſtillſtand iſt noch nicht zu 


zwouQsnen 144.40. — London 129.0. — Silber 188.—. — Stande gekommen. Die Mheiuſchefffahrt wurde wie⸗ 
Silber in Wadte —.—. — Tua 0. 16. doerholt fiſtirt. 2 ; Baden uden die — 
Kolbnszow, 10. — 31. Juli. [Durchſchnittspreiſel in holt ſiſtirt. Auch in Baden die Preus 


Yun eh. Wabt.: Weizen 4. — — KXeru 4.56 — Gerne od ben vorwarts. Am 1. d. find ſie in Mannheum 
Hafer 1.4% — Buben —.— — Sichen 9.30 — Hate 2.33ſeiumarſchirt. 3 wort + 

Gedarfel . — Kutututz --.— Peu —.90 — Kir —— — Der preuß. „Staatsanz.“ iſt ermächtigt, die von 

Siroh — bo — Hure Holz 6.54, weiches 9.— — Miadſteiſcſden baieriſchen Blattern gebrachte Nachricht, daß die 


—. 1% — Ayuadit —.40. — Buer . 8. D B > War Be 

Pilzuo, 30. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren (in preuziſche Armee ben Waffenſtlands⸗ Bedingungen 
oſteri. Währ.): Cin Metzen Weizen 3% — Moggen 2,00. dum Zug noch am 29. v. in Bateru weiter vor⸗ 
— Bere 2.4 — Hafer 1.80 — Groſen —.— — Bohnen —.— luckte und den baieriſchen Truppen bedeutende Ver- 
dine —— — Buchweizen —— — Auturuß —.— — Grbäpfe. luſte beifügte, als eine „boshafte und grundloſe“ ente 


kette ein > 13 oo. ſchileden zu dementiren. In der am 28. v. in Nikols⸗ 


Kratauer Cours um b. Auzuſt. Auco boluddcs Silber, Durg mit Herru v. d. Pfordten geſchloſſenen Waffen⸗ 
‚ber n. 100 fl. p. 14 ver., 120 cg. — Vollwichliges neue: tube heißt es: „Art. I. Zwiſchen den preußischen und 
Silber hie 5 p. ER 4 50 1 0 En 5 19 bairiſchen Truppen beginnt am 2. Auguſt ein dreiwöchent⸗ 
oriele ohne Coupons fl. p. 100 fl. 852 „ 2 beg. — e Za fre D f ili . 
bon. Bantuclen für 100 fl. elt. Ml. fl. olg. 450 becl., 484 bel licher Waßſen uad. Art. II. Die militariſchen Le 
— Huyge Sudsrrubel jur 40 Nudel k. een, u. 15, vetl,ſialls des Waffenſtilltandes und die Demareattousliuie 
50 ocz. — preuß. oder Vereiusthater ſur 100 Thaler A ö. W. fur die beiderſeitigen Truppen werden beiderſeits von 
— . bez. ee iir 108 . der e den Chefcommandanten auf Grund des militäriſchen 
79 vert., 70 bez. — Meues Silbe . öſtert. Wahrung ne a i 
20 perl, 120 bez. — Wollw. on. Maub-Outaten fl. 6 20 ver, Ut! pussidetis ſeſtgeſetzt MORDES, Es kaun demnach 
6.— bez. = Napoleoubdote fl. 10 70 bert, h. 10.80 bez. — diufiſcheſtein Zweifel hinſichtlich des Rechtes obwalten, weiter 
Juperiale fl. 10.80 vert., n. 10.40 beg. — Galig. Pfandbriefe uebuſporzurucken und bis 2. Auguſt den Krieg weiter zu 
aul. Coup. iu o. W. 69.50 vert. 67.0 bez. — Gul. Plaudbrieſt führen, ferner hinſichtlich der Demarcattonslinie bis 


ueoſt laufenden Coupous iu Be Wige. fl. 72 50 verl., 70.80 vez. — N 5 ; — . 1 3 
Grundentlaſtuugs-Obligattonen in oſterr. Wahrung fl. 63.50 verl. sum Augenblick daß man ſich betreffs dieſer verjläne 


51.90 bez. — Artien der Carl rudwig-Babn. ohne Goupous unt digt bat. 2 
ohne Div. öltr. Wabr. fl. 195.— verl., 190.— bez. Aus Oldesloe wird unterm 1. d. geſchrieben, 


*. daß der dortige Magiſtrat und der Stadtrath au den 
f 8 König von Preußen eine Beglückwünſchungs⸗Adreſſe 
Neueſte Nachrichten. geſandt haben, in welcher um Einverleibung der Her⸗ 


Am 3. d. haben die Preußen in Folge des Waf-zobihumer in Preußen gebeten wird. 


5 . . . 5 Telegraphiſche Depeſchen. 
fenſtillſtandes die außerhalb der Demareations-Linie 4 eher, - 
liegende Stadt Teſchen verlaſſen, worauf die Des Stuttgart, 3 August. Der Waffenſtillſtand if 


er e einamnh: hai in Frankfurt geſchloſſen worden. Mainz iſt in dem 
Ite er 991158 ge N meldet ein Telegramm Waffenſtillſtand zwilgen dem Prinzen Carl und Ges 
des „Frmdbl.“: Der preußische Kriegsminiſter Room an teuf fei eingeſchloſſen. Das Hauplquat⸗ 
iſt in Prag angelangt und hat ſeine Wohnung infller Manteuffers iſt in Frankfurt. Das Haupt- 
der Burg genommen. General Vogel von Falken— Rt 5 Mainarmee befindet ſich ſei dem 3. d. 
rer . ürzburg. 

ſtein iſt in Prag angekommen und hat ſogleich fein) Wur W du il 0 
Amt als Gouverneur angetreten. — Die Direction. Peidelberg, 1. Auguſt. Hier und in Mann 


a 9 f heim ſind die Preußen bei allgemeiner Freude der 
Fr een De 1 een Bevölkerung eingerückt. Die vertriebenen Fürſten be⸗ 
ö ; 


; c u ; bſichtigen eine Conferenz in Stuttgart abzuhalten. 
Aus Beneſchau, 2. Auguſt, meldet ein Telegr. a n 5 h * - 
der „Preſſe“: In Prag wurden ſchwarz⸗weiße Fahnen England iſt mit der Einverleibung in Preußen ein⸗ 


wegen der Ankunft des Königs von Preußen requirirt; dete lin 3. Auguſt. Die „N. A. tg.“ ſchreibt: 
5 „ * * * * * „ 


0 5 e 7 — oe 5 heute Nach er Rückkehr des Königs und des Grafen Bismarck 
der Bürgermeiſter Herr Belesky ſeine Aufwartung. N i - * 
Der Krieg aguſtand bleibt während des Waffenſtillſtan⸗ 1 7 e mit den ſüddeutſchen 
des aufrecht. Der Befehlsrayon des Generals Falten: Paris, . 
Kein e eee chung der 1 Territorialänderungen durch 
eee IINEDB -beube EIN einen europäiſchen Congreß und die Errichtung eines 
Patlamentar aach Pra e min wegen Beſeiti⸗ neuen Bundesſtaates ab. Man verſichert, daz Eug— 
gung der Verkehrshinderniſſe zu unterhandeln. Rog. land und Frankreich mit der Anſicht Preußens über 
zenbach und Lichnowsky, ſowie der franzöſiſche und das Unjtatihafte einer Einmiſchung in die inneren 
ualieniſche Gelandte ſind heute in Prag angekommen. Angelegenhellen Deutſchlands einverſtanden ſind 
Prinz Alexander von Preußen wird daſelbſt 3 Trleſt, 2. Auzalt. (Eevantepoit.) Athen, 28 Juli 
Aus Tabor, 2. d., meldet ein 1 . Die Vereinigung der joniſchen mit der griegilgen 
3 120 N Pachgeſclchat; fe dahten el Nau von der großen Kirche in Couſtautino⸗ 
die halben Gehalte. el anerkannt. Conſtantinopel, 28. Juli. Der 
— Dag (berät, 885 der Köniz von Preußen nach Bericht der Unterſuchungscommiſſion über den Eins 


Eiöffnung des Landtages nach Carlsbad kommenſfall Bulgarie“ ſpricht die italienische und grie— 
werde, wird durch Berliner Briefe beitätigt, chiſche Regierung von der Mitſchuld frei. 

Laut mehrſeitiger Meldung, ſchreibt die „Conſt. Verantwortlicher Nıdacteur Dr. N. Boezek. 
Oeſt. 31g.“, wurde für die vom Feinde nicht oceu- Be = 
puten böhmiſchen Landestheile der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt. 

Baron Brenner wird, wie es heißt, wahrſchein⸗ 
erſt nächſten Samſtag wegen Abschluß der Fries 


Verzeichurß der Angelommenen und Abgererſten 
vom 6. auf den 7. Augun. 

Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Roman Graf Szem⸗ 
bek aus Poremba. Stauielaus Stizynetti aus Oalisten. Uran 
runiewett aue Polen. Mitolaus Dambelt aus Oewigctun. Motuan 
Piechockt aus Galizien. 


rn 


Wege 


Amtsblatt. 


Kundmachung, 
Erkenntniſſe. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ibm von Sr. k. k. Apoſt. Maj. verliehenen Amts⸗ 
gewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes: „Kriegschronik“ in 

Nr. 168 der Zeitſchrift: „Die Preſſe“ vom 21. Juni 
1866 den Thatbeftand des Vergehens nach Artikel IX I9. 


$ 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung 
dieſen Aufjag enthaltenden Nummer. 0 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach §. 37 
P. G. zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, am 25. Juni 1866. 
Der k. k. Praſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


der ſchen 


genen 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strufjahen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über An 


0 


gehen der verbotenen Mittheilung begründe und verbindet. 1866 


tungsnummer. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 25. Juni 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeer tär: 
Thallinger m. p. 
———ů——— ñä˖4 nen TAT nn Ta —— Saar» 


L. 15978. * E Hp k ER, 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia nıniej- 
szym edyktem p. Pawla Sendzimira, Wladyslawa Sen- 
dzimira, Wincentego Sendzimira, Apolonie z Sendzi- 
miröw Gawronska, Konstaneye 2 Jurdanow 1 Gost- 
kowska 2 Sendzimirowg 5 Gawronskg 2 miejsca pobytu 
niewiadomych, a w razie ich smierei ich spadkobier- 
cow niewiadomych, Ze przeciw nim p. Jözef Wolfram 
do. tut. Sadu wniösl pozew o zawyrokowanie: iz wszel- 
kie prawo roszezenia jakichkolwiek pretensyj do hipo- 
teki döbr Sulköw i Woli Sulkowskiej z powodu inta- 
bulaeyi sumy 63186 zip. 25 gr. 2½ den. Dom. 54, 
p. 207, n. 8 on., sumy 58828 p. 7 gr. 11 den. 
Dom. 54, pag. 208, n. 10 on., sumy 77123 zipols.| 
27 gr. 2Y, den. Dom. 54, pag. 208, n. 11 on. u 
teeznionych, tudziez 2 powodu prenotacyi detaksacyi 
Dom. 54, pag. 208, n. 12 on uskuteezniongj, nako- | 
nice z powodu kondyktu Test. nov. 21, pag. 57 et 
oblig. nov. 50, pag. 296, n. 1 on. zanotowanego, 
umorzoném zostalo 1 2gaslo, a zatém Ze te cale po- 
zycye wraz 2 odnosnemi pozyeyami ze stanu biernego 
döbr Sulköw i Wola Sulkowska ekstabulowane bye 
powinny, a w zalatwieniu tego pozwu termin na dzien 
26 wrzesnia 1866, godz. 10 rano w Sadzie tu- 
tejszym wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych Pawla Sendzimira, 
Wladyslawa Sendzimira, Wineentego Sendzimira, Apo- 
lonii z Sendimirow Gawronskiej, Konstaneyi z Jorda- 


b 


— 


new 1 Gostkowskiéj 2 Sendzimirowej 3 Gawronskiéj 
nie jest wiadomém, przeto e. k. Sad krajowy w celu! 
zustepowania f ozwanyeh lub w razie ich smierci ich 
niewiadomych 'spadkobiereöw, jak röwnie na koszt i 
niebespiecze stwo tyehZe tutejszego adwokata p. Dra. 
Witskiego z substytueyg p. Dra: Balko kuratorem nieo- 
beenych ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedlug 
ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowigzuja- 
cego przeprowadzonym bedaie. | 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 
tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 2a- 
stepey udzielili lub wreszeie innego obronce sobie 
wybrali i tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, 
w ogöle zas, aby wszelkieh moZebnych do obron 
srodk6w prawnych uzyli, w'razie bowiem przeeiwnym 
wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisadby 
musieli. 


Kraköw, dnia 30 lipea 1866. 
Nr. 6991. s. 


(782. 1-3) 


u Concurs. 


Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- Grundentlaſtungs Obligation des G. H. Krakau ddto. 1. 


expedition in Berhometh am Sereth gegen Vertragsab⸗ 
ſchluß und Cautionserlag von 200 fl. Dieſelbe hat ſich 
mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Be 
handlung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte 
von 10 Pfund zu befaſſen und wird ihre Poſtverbindung 
durch den gleichzeitig mit ihrer Activirung herzuſtellenden 
täglichen Botenfahrteurs Czernowitz — Berhometh, Wisznitz— 
Kutiy erhalten. Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert 
dreißig Gulden Beſtallung, zwanzig fünf Gulden Amts- wurde 


pauſchale, ſechshundert Gulden Botenpauſchale jährlich für mit allen Arten Spezerei⸗Waaren, Delicateſſen und Italieniſchen Früchten verſorgte Handlung, empfiehlt ſich einem 


Beförderung der fräglichen Botenfahrten auf der Theil. P. T 
ſtrecke Berhometh - Sterozynetz tour und retour, wobei 
bemerkt wird, daß dieſe Fahrten täglich um 5%, Uhr Abends 
von Berhometh nach Storozynetz, von Storozynetz nach 
Berbometh aber um 3 Uhr 40 M. Nachmittag abzugehen |. 
haben werden. Han 3 

Bewerber haben ihre Geſuche unter doeumentirter Nach ⸗ 8 
weiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver 
trauungswürdigkeit und Vermögensverhältniſſe und zwar a: 
in ſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ftehen — im 7 


zuſtändigen polit. Behörde binnen 3 Wochen bei der Namen Franz Wysocki lautet, daß fie mit einem einzi⸗ 

Poſtdirection Lemberg einzubringen. Bei ſonſt gleichen Ver. gen am 1. Nov. 1863 fälligen Coupon verſehen iſt, und da 
(779. 2) [hältniſſen erhält der für die frägliche Poſtbeförderung die daß bezüglich der Grundentlaſtungsobligation die Amorti⸗ 

geringſte Forderung ſtellende Bewerber den Vorzug. 


Lemberg, am 28. Juli 1866. 
3. 1585. 


Mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 
x. Br \ Mai 1866 Zahl 900 wird zur Verpachtung der Wa- 
Strafgeſetz Novelle begründe und verbindet damit nach dowicer ſtädtſchen Propinatlonsgerechtſame und des ſtädti⸗ 


Termin und zwar für erftere auf den 13. Auguſt für 
letzteres auf den 14. Auguſt d. J. und im Falle der Er, ſirt erklärt werde. 
folgloſigkeit der dritte Lieitationstermin für erſtere auf denn Kratau, den 23. Jul 3 1 
27. Auguſt und für letzteres auf den 28. Auguſt l. J., Nr. 2560 civ. Ediet. 

jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter den in der obbezo— 


ausgeſchrieben und zur offentlichen Kenntniß gebracht. 


Wadcwice, den 27. Juli 1866. 
L. 1944. 


. k. Urzad powiatowy jako Sad w celu zniesienia 
g der k. k. Staatsanwaltſchaft, un-|wspölwlasnosei realnosci pod nr. 4/103 1 56/104, oraz 
ter gleichzeitiger Beſtäkigung der erfolgten Beſchlagnahme, w celu zaspokojenia przysadzonych kosztöw sporu 
daß der Inhalt der im Abendblatte der Zeitſchrift „Neue wa kwocie 19 Ar. 47 et. w. 2, daléj kosztöw egzeku- 
freie Preſſe“ vom 22. Juni 1866 Nummer 650 ge⸗ſeyjnego oszacowania w kwocie 12 Ar. i kosztow ni- 
brachten Notizen auf Seite 1, Colonne 2 und 3 und niejszych w kwocie 6 Ar. W. a. w umiarkowanej cenie 
Seite 2, Colonne 1, das nach Artikel IX der Strafgeieg- przyzuanych, przymusowa sprzeda2 realnosci pod nr. 
Novelle vom 17. Dezember 1862 und nach der h. Ver- 4/103 i 56/104 w Wieliezce, w trzeeb terminach, a to 
ordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. 74 ſtrafbare Ver- na dniu 14 sierpnia, 14 wrzesnia i 15 paZdziernika 
„ zawsze 0 10 godzinie rano w tutejszym gma- 
damit nach § 36 P. G. das Verbot der weiteren Ver⸗ chu sadowym odbywa6 sie bedzie pod warunkami na- 


breitung der die beanſtändeten Notizen enthaltenen Zei stepujacemi: 
a) La cenę wywolania stanowi sie wartosé szacunko- 


f 3 N etevrologifche Benbachrungen. gear 


ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der November 1863 Nr. 87 über 500 fl. CMze. auf den L. 10601: Edykt. 


ſationsfriſt in der Dauer von 3 Jahren, oder falls fie 
inzwiſchen verloſt werden ſollte, von Einem Jahre, 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen; — dagegen bezüglich des einzigen zu 

— , dieſer Obligation gehörigen Coupons in der Dauer von 
Kundmachung. (784. 2.3% Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen beftimmt werde, und 
daß fie vom Heutigen zu laufen habe, binnen welcher Friſt 
dieſe Obligation ſammt Coupon, von deren Beſitzer hier⸗ 
gerichts vorzulegen, oder die allfälligen Anſprüche hierauf 
hiergerichts anzumelden ſind, widrigens die obbezeichnete 
Grundentlaſtungsobligatlon und deren Coupon für amorti- 


Von der k. k. Poftdirection. 


Markt- und Standgeldergefälls der zweite Lizitations⸗ 


Krakau, den 23. Juli 1866. 2 ent 
(781. 1-3) 
Vom k. k. Bezirks-Amte als Gerichte zu Biala wird Codzinie 10 przedpofudniem. 

zur Hereinbringung der für Johann Spazier ob der dem 


erſten Kundmachung feſtgeſetzten Modalitäten hiemit 


Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 


Edykt. (777. 3 


jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt. przeprowadzonym bydzie. 


1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene 


Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wirdſby musieli. 
zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber rückgeſtellt 
werden. 

3. Der Erſteher hat den einen dritten Theil des — 
Kaufſchillings mit Einrechnung des in Baaren erlegten 
Vadiums binnen vierzehn Tagen, nachdem der Beſcheid 
über die gerichtliche Annahme des Verſteigerungsgetes, in 
Rechtskraft erwachſen ſein wird, zu Gericht zu erlegen, 
worauf ihm das nicht im Baaren erlegte Vadium ausge 
folgt werden wird. 


wa ze sadowej detaksacyi wyplywajaca w kwocie 
2815 zir. 70 ct. 

Che6 kupienia majgey jest obowigzany przed roz- 
poczeciem lieytacyi Aozyé do rak komisyi liey- 
tacyjnéj jako wadyum 10%, ceny szacunkowej 
w.golöwce, w obligacyach. rzadowych lub listach 
zastawnych towarzystwa kredytowego galieyjskiego 
wedlug kursu. Po ukonezeniu lieytacyi wadyum 


beſtehende 


:talienische Waaren- Handlung 


mit dem 9. Juli 1866 in das Kremer'ſche Haus Nr. 85 Gredgaſſe verlegt. Dieſe bedeutend vermehrte und 


Wechſel. 
Augsburg, für 100 fl. 


Hamburg, für 100 M. B. 5% 
London, für 10 Pf. ee rs 


Publicum in der Hoffnung, jeden ſowohl durch die Auswahl, Friſche und Billigkeit der Waare, wie auch 
Paris, für 100 Francs 7 


prompte Bedienung völlig zufrieden zu ſtellen, und bittet biemit um einen öfteren, geneigten Zuſpruch. 


30 04 
* Druck und Verlag des Carl Eudweiser, 


(785. 2-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski zawia- 
mia niniejszem edyktem Telhg z Wojnarowi⸗ 
czöw 1go mal2. Janowska, 2go mal2. Zaren“ 
bine co do Zycia i miejsca pobyiu mewiadoing, 
a w razie je) Smierci, onejäe spadkobiereow 104 
samo co do Zyciaimiejsca pobyiu niewiadomych 
i Marcina Lewickiege co dv zyecia i miejsca pe- 
bytu niewiadumego à w razie jego Smierei spad- 
kobiereow. tego tozæ samo eo de Zyeia i miej- 
sca pobytu niewiadomych, ze przeciw nim Ho; 
norala Zwolinska pod duiem 22 czgerwea 1866 
L. 10.601 wniosta pozew o ekstabulacyg 
12.500 Zttp. w raz 4 nadciezarami w stacie 
biernym döbr Kobyla eigägeej — w zazratwienil 
tego pozwu wyznaczonym zostaf termin de 
ustnéj rozprawy na dzien 27 wrzesnia 1866 © 


sumy 


Gdy miejsce pozwanych nie jest wiadome& 
Valentin Pieſch grundbücherlich gehörigen Gärtlerwirthfgaftprzeto-c. k. Sad obwodowy w celu zastgpowä” 
Nr. 18 in Straconka ſichergeſtellten Forderung pr. 15 fl.ſuia pozwanych, jak röwnie na koszt i uiebez- 
6. W. ſ. N. G. die executive Feilbietung der obigen dem pieczeustwo tychze tutejszegv Adwokata Dra, 
Valentin Pieſch gehörigen Realität Nr. 18. in Straeonka Hutowskiego kuratorem nieobeenych postanow 
hiemit bewilligt und werden hiezu zwei Tagſatzungen, d. i. 2 ktörym spor wytoezony wedkug ustawy p 
am 6. September und am 27. September l. 3.stepowania sgdowego w Galicyi obowigzujaceg! 


or 


Poleca sig zatem niniejszym edyktem'pozwa- 
Schätzungswerth pr. 295 fl. 90 kr. unter welchem dieje AyM, aby w wyZ& oznaczunym czasie albo san 
Realität an obigen zwei Terminen nicht hintangegeben wird. tanczli, lub te potrzebne dokumenta ustano wie“ 

2. Jeder Kaufluſtige hat an Vadium %% des nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeit 
Schätzungswerthes, d. i. im runden Betrage pr. 29 fl. Innego obroneg sobie wybrali % tem c. k. Sa“ 
ö. W. entweder im Baaren, in öſterr. Staatsſchuldver⸗ dowi obwodowenu doniesli, w. ogöle was ab) 
ſchreibungen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtandiſchen wszelkich moZebnych do vbrony srudköw praw“ 
Creditanſtalt nach dem aus der „Krakauer Zeitung“ er- nych uzyli, w razıe bowiem przeciwnyn wyni“ 
ſichtlichen letzten Tageskurſe zu Handen der Feilbietungs⸗ Ke z zaniedbania skutki sami sobie przy pisse 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarndw dnia 25 czerwea 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 2. Auguſt. 
Of fentliche Schuld. 

A. Des Staates 


Geld Maat 


przez kupiciela zlozune jako rekojmia dopelnie- ; 1 Termi über. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. . . 3.25 53,70 
nia warunköw lieytacyjnych zatrzymane, innym —— 4 = — > eg, en e Aus dem National Anlehen zu 5% für 100 fl. 
lieytantom zas zaraz po ukonezonéj lieytacyi Den. "Shäkiiugeinerift, KA’ 1 555 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 65 — 65.50 
gs a k Ae hläkele werben, jo wird zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen vom April — October 64.— 64.50 
Sr a 755 e ze Isbelbla die Tagfahrt auf den 4. October l. J. um 9 Ühr wtalltanes zu 5% für 100 fl. „ 59 — 502 
$ciciele op zlozenia wa vum uwolnieni zostana. Vormittags auberaumt, bei welcher die Grundbuchsgläu ⸗ dtto „ 4½% für 100 fl. 490 5%év! 
e) Kupiciel jest obowigzany w 50 dni po doręeze- biger hiergerichts zu it cheinen haben. Die Nichterſchie⸗ mit Verlofung v. J. 157 für 100 f. 138. — 134. 
niu uchwaly sadowej, akt lieytacyi zatwierdzaja- Fer ; ga kr f. „ 06. 
4 f d 5 a nenen werden als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er „ 1860 für 100 fl. 77— 770 
ey, wyplaeid (½ %) jednéj dwunastéj ezesei cal- ſchienenen beigetreten, angeſehen Urämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 63 30 63.00 
kowitéj ceny kupna do rak egzekucya prowadza- 8 5 ; u 50 fl. —— — 
5 2 . 5. Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug und die ſon . u D 
cego Ferdynanda Jachima, o ile ezęsé jego w eza-|.. ar ae En 5 somo-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 16 — 18- 
; 8 : . Ittigen Feilbietungsbedingniſſe können hiergerichts, der Steuer- 
sie fizyeznego oddania realnosei W posiadanie ; ; S i B. lünder 
2 - ne nn ausweis hingegen bei dem h. o. k. k. Steueramte einge „Der Mfonlander. 
ia — 1 1 5 5 . e nt en ui F 4 
zas ceny kupna po odtraceniu wadyum i dfugow ar ; zug; ; von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 n.. 77 0 87° 
hipotecznych zope do deporytu sadowego na — 1 e M 10 ae 75 F er 2 
d . 1 ' 1 ne, 0 5% für 5 — 
e PORNN wepölwlascieieli, Feilbietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugestellt werden würde, don Exciermant u 5% für 100 fl. * — „88:2 
Kupiciel bedzie takze obowigzany pretensyeſoder welche nach dem 24. Jänner 1866 an die Gew ihr von Tirol zu 5% für 100 fl. 9.— 98.7 
w cene kupna wchodzace, gdyby wierzyciele ta- elangen follten, zu Handen des für fie bestellten Gurators| eon Kärut. Rrain u, Kult zu 5% für 100 fl 2— 867 
kowych przed umöwionym terminem wyplaty er Notar Hrn. « Chwalib6 wir I hi Aratersſpon Ungarn zu 5% für 100 A. e 62 75 63 il 
i TTT a Mac ya az 2 
mierze w Sadie sig wykazat. Biala am 7 Juni 1866 don Galizien zu 5% für 100 fl. 2 es ö 
d) Gdy kupiciel wyplaci calkowita cene kupna, na-| -— - : ‚ou Siebenbürgen zu 5% für 100 . 57 — 59 
tenezas wydany zostanie dekret wiasnosci i ku- L. 6320. E dy K t. (136; Len enen au ee 100,8... . dier 59 
biona realnose na jego äadanie i koszt, zosta-| Ze strony ces. kröl. miejskiego delegowanego ab da * Kine 
nie na jego imię w ksiegach gruntowych zain-Sadu powiatowego w Tarnowie zawiadamia sie ui-Jer Aab enalbantz „„ „ .. 142 7.7187 
tabulowana i we fizyezne posiadanıe oddana, iniejszem p. N Bıeyera, 2 miejsca pubyta 5 Ri Epe 5 50 f. 8. W. 990 — 285 
od tego czasu wszelkie podatki, daniny gminne|niewiadomego, ze przeciw niemu p. Dr. Karolſder Kati. Ferd. Merdbahn zu 1000 fl. G. W. . 1630. 635. 
i inne cieZary 2 posiadaniem realnosei polgezone, Kuczkowski pod dniem 15 marea 1866 do L. 3163ſder Staats- Gtſenbabn-Geſellichuft zu 200 fl. G. 
E ponosie bedzie, niemniej takze vszel o zaplacenie 48 zir. 34 kr. w. a. z Przyn. pofe we e e SE 182,60 187.0 
. * . N 5 2 . Re vs er, lomb.⸗ 1 . . 
ie niebespieezenstwa, a szezegölnie od ognialwytoczyt, na ktöry uchwalg 2 dnia 17 marea 1866 Stienbahn zu 200 fl öfr. r* 200 81 b 2035.— 207. 
pochodzace. - 8 do L. 3163 termin do rozprawy na dzien 29 maja|>er. Kati. Eifabern- Bahn zu 200 fl. GM. 124 — 12. 
e) — od nabycia wlasnosei kupiciel ponosiéſ1866 wyznaezony zostal. 55 155 er ne Mahn a 2 fl. . 192 — 193.- 
bedzie. Gay miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado-|"" ; au n Silber (20 Pf. St ai 80 Gin f N 
f) Gdyby kupiciel powyzszyclı warunköw niedopel- mem, tedy 175 zadänie Den termin doloer En: an 240 f 1 el 104 
nit, natenczas na zadanie egzekueye prowadza- rozprawy na dzien 28 wrzesnia 1866 0 god zi-der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 100 — 107. 
cego, lieytacya téj realnosei na koszt i niebespie- nie 9 zranasig wyznaeza i dla niego kuratoraſber Theisb zu 200 fl. Cn mit 140 f. (0% Ging). 147.— 147. 
ezeüstwo kontraklujgeego w jeduym terminie na- Wosobie p. adw Dra. Jarockiege, zus tegoz zu- 200 f. Gf. Daupfſchiffahr is⸗Geſellſchaft zu = 
wet nitej ceny szacunkowej vozpisang 1 przed- stepeg p. adwokata Dr. Hoborskiego sie ustana-Ioes fert. elopd in krieſt zu 500 f. GW) aan 15 — 
. 2 w 8 1 razie kupiciel wia, z ktörym wytoczony spôr wediug przepisöw|»t Na an. n b + Nation - Gehellſchal zu 
metylko Aotonem wadyum, ale 1 Innym majat- postępowania sgdowego, w Galicyi obowigzujgcego,| 800 f. enn. .. „385. — 390.— 
kiem odpowiedzialnym bedzie. Tordwadzody bedzie. * Aulgcego, „e, Diens Beitber l au 500 fl. CM. 300.— —.— 
Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. VNiniejszym edyktem wzywa sie tedy nozwa- ‚Pfandbrıere 
Wieliezka, dnia 24 lipea 1866. . Ae Re eE. ane Steiger gl 
| dan 785, 1. 3 albo ter dokumenta do tego sporu sig odnoszace| auf len. 3. veriospar zu 6% für 100 6 80 — 89.00 
t. Ediet. (783. J 30ſustanowionemu obroney dorgezyt, albo innego| s Eredit-Aufalt öfr. W. u 4% für 400 . —.— —— 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird nadträglihlobroficg sobie ustanowir i o tem tutejszy Sad za- N 5 g Lo ſe fl 
zu dem in den Nr. 122, 123, 124 der „Krakauer Zei-Jwiadomil, „ ogöle by wszelkich $rodköw prawnych e eee ihrer, Eu 2 59 ... 
tung“ v. J. 1866 kundgemachten Amortifations«diete ddto. dh jego obrony posiuzye moggeych uzyl, gdyZ ina- Frteſter b 18 f. (MW. 110.— 2. 
14. Mai 1866 bekannt gemacht, daß die dem Herrn Vin⸗czé] wszelkie skutki ztad powstac mogace sam so- „ E zu 50 fl. CM. 50.— 52 - 
cenz Weber in Verlust gerathene zu amortiſirende 5 perc. bie przypisaé bedzie musiat, 82 . u jr öftr, W. 20.— 22 
Fa ia 23 11 Esterhazy zu = 915 ae 
Tarnow, dnia 23 Bu 1866. Salm . 2 — 2 
— — — 2222 ERBETEN 11 10 . 20— 22 — 
1 a 1 — 14 
Local - Veränderung! = St. Genes in 40 f. 2 * 
Die in der Stefansgaſſe Nr. 237 unter der Firma: (745. 4) ge — > 5 5 1 4 
DEE RAIL U WERTET SC A Renlevih in 40 466... 10.— 11 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öftere, Währ. 10.50 11.— 


3 Monate 
105 (Plaz. Seonte 
1 WK. ſüddeutſcher Wahr. 6% 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſchtent alien. 6% , 


110 75 1112 
111— 1115 
97.— 98 — 
1:9 75 132 — 
52.30 52 40 


Cours der Geldforten. 
Durchſchultts⸗Cours Letzter baurs 
fl. . kr. fl. kr. fl. kr. 


5 or Pr 61 8 1 Is { .| R | Te SE Aenderung ber Se 8 A kr 
Ag Ze heil na N 8 1 Richtung und ‚S.ärfe | Zufand Frſcheinuugen Wärme im caiſerlich Münz- Dukaten 9 20 — — 6 19 62] 

u arts, eine Meaumut Feuchugket des Windes | der Atmosphäre in er ent edge rage = „. vollm. Dukaten GR, um mu Bull e 
0° Reaum. rei.) Temperatur | der. Luſt 3 l r r ee 
PP . ·— l :.. ah —.— 20 Franeſtücke 10 59 10 571 10 56 10 58 
928,38 +26 81 Süd⸗Weſt ſchwach trüb Regen Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1065 10 70 
29 33 9,4 | 87 | Bew heiter His 120 Beseinsihalen nun. . —— —— 194 1 83 
8,0 88 Weſt ill | * Nebel D 0 ee, re ARRO 


